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Deutſches Reich
Fürſt Bismarck dürfte bis zum 10 Aug auf ſeiner

Beſitzung in Varzin verbleiben und von dort vorausſicht
lich nach Berlin zurückkehren um der Begegnung des
Kaiſers von Oeſterreich und Kaiſer Wilhelms beizuwohnen
Alsdann wird der Reichskanzler ſich wahrſcheinlich zum Kur
gebrauch nach Kiſſingen begeben und ſpäter den üblichen Herbſt
aufenthalt in Friedrichsruh nehmen

Was offiziöſe Ergüſſe eigentlich werth ſind das plaudert
heute die Nordd Allg Ztg in ihrem Aerger über die
Hamb Nachr aus Letzterem Blatte wird von des Herrn

Reichskanzlers Leiborgan der Kopf wie folgt gewaſchen
Die Hamburger Nachrichten kommen in einem längeren

Artikel auf die von uns veröffentlichte Erklärung über die
Urheberſchaft des Artikels von der Theorie des Krieges zurück
und geben ſich indem ſie bemerken die Nordd Allg Ztg
hade den Clauſewitz Artikel vermuthlich nicht aus eigenem An
triebe veröffentlicht den Anſchein als ob ſie das Zutreffende
des von uns gebrachten Dementis bezweifeln ß

Wir müſſen es als eine willkürliche Annahme und eine un
berechtigte Unterſchätzung unſerer Selbſtändigkeit bezeichnen
wenn die Hamb Nachr zu glauben vorgeben daß die
Redaktion nicht den Muth habe einen derartigen Artikel auf
eigene Verantwortlichkeit zu ſchreiben Außerdem dürfte uns
wohl das hamburger Blatt die Antwort auf die nach ſeiner
Auffaſſung der Sachlage naheliegende Frage ſchuldig bleiben
weiche amtliche Stelle in Staat und Reich etwa geneigt und
geſchäftlich ſo ſituirt wäre daß ſie ſich berufen fühlen könnte
ohne Mitwirkung oder Ermächtigung des Reichskanzlers deſſen
Beziehungen zu dem Chef des Generalſtabes öffentlich durch
einen Artikel zu beſprechen Die eitlen Konjekturen der

Hamb Nachr können nicht widerlegt werden weil ſie eben
einfach aus der Luft gegriffen ſind und jeder thatſächlichen Be
gründung ermangeln Wir begnügen uns damit ſie als folche
zu charakteriſiren und können nicht verſprechen weiteres der
artiges Geſchreibe in Beachtung zu ziehen

Zu der am Montag in Kiel ſtattfindenden Konferenz
der preußiſchen Landes Direktoren haben folgendeHerren ihr Erſcheinen zugeſagt v Levetzow Landes Direktor
Brandenburg Graf v Wintzingerode Sachſen v Klitzing
Schleſien v Stockhauſen Oſtpreußen Jäckel Weſtpreußen

r Freiherr v d Goltz Pommern Freiherr v HerrinHannover v Hundelshauſen Heſſen Sartorius Wiesbaden
Geheimer Regierungsrath Klein Rheinprovinz Graf v Poſa
d Poſen Eine Anzahl der Herren ſind von Landesräthen

egleitet

Die Reichstags Erſatzwahl für Metz anſtelle des für
Antoine gewählten Gemeinderaths Lanique welcher die auf ihn
gefallene Wahl ablehnte iſt auf den 24 d feſtgeſetzt

Die fünf chineſiſchen Offiziere unter Führung des
Oberſt Schnell ihres Militär Jnſtructeurs ſind von Köln
kommend in Berlin eingetroffen und im Hotel Leipziger Hof
Königgrätzerſtraße abgeſtiegen Die Herren gedenken dieſe Woche
in Berlin zu bleiben um am Ende derſelben nach Eſſen ab
zugehen wo ſie im Auftrage ihrer Regierung artilleriſtiſchen
Studien obliegen ſollen Jm Auguſt bei Beginn der Manöver
werden ſie noch einmal nach Berlin kommen Jhr Aufenthalt
in Deutſchland iſt auf ein Jahr berechnet

Die unter Mitwirkung des Verbandes deutſcher Müller er
richtete königl ſächſiſche Mülkerſchule in Chemnitz er
öffnet am 7 Okt d einen neuen Lehrkurfus Anmeldungen
für denſelben ſind ſpäteſtens bis zum 15 Sept bei der

on der techniſchen Staatslehranſtalten zu Chemnitz zu be
wirken

Unter den Hausfrauen Laubans cirkulirt gegenwärtig eine
Petition an den Magiſtrat in welcher erſucht wird das ſogen
Aufkaufen der Butter durch Händler auf dem Wochenmarkte
vor 10 Uhr vormittags zu unterſagen

Karlsruhe 15 Juli Der Großherzog und die
Großherzogin verſchoben ihre Abreiſe nach der Mainau um
den Verlauf der Erkrankung des Erbgroßherzogs ab
zuwarten der an katarrhaliſcher Exkältung mit Ent
a pung der Luftröhre bei andauerndem Fieber
eidetWefterland 15 Juli Der Staatsſekretär des Reichs

Poſtamts Dr v Stephan iſt heute hier eingetroffen
Wilhelmshaven 15 Juli Die geſammte Manöver

flotte beſtehend aus dem Manöver und dem Uebungsgeſchwader
iſt geſtern hier eingetroffen und auf der Rhede vor Anker ge
gangen S M

Ranfherr und Ariſtokrat

Roman von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Wenn irgend etwas Unaufrichtiges in dieſer Darlegun
geweſen war ſo mußte man Herrn Luigi Roſſi das Jena
ausſtellen daß er ein vollendeter Schauſpieler ſei Mit allen
Anzeichen tiefer innerer Bewegung hatte er ſeine Geſchichte
vorgebracht und jedesmal wenn er von dem Zuſtande ſeiner
unglücklichen Schweſter geſprochen hatte ſeine Stimme ge
zittert als ob ſie ihm vor Schinerz und Rührung den Dienſt
verſagen wolle

Und doch war die beabſichtigte Wirkung auf ſeine junge
Zuhörerin augenſcheinlich nicht ganz erreicht Dieſes ſchöne
unſchuldsvolle Kind das dem häßlichen Treiben der Welt noch
ſo fremd gegenüberſtand mußte dennoch gerade in dem Manne
welcher ihm ein Führer und Veſchützer ſein ſollte bereits alle
ſchlimmſten Fehler der menſchlichen Natur kennen gelernt
haben wenn ein ſo unbeſiegbares Mißtrauen gegen ihn inihrem Herzen lebte Sie hatte ihm zugehört u ihn zu
unterbrechen ein tiefer Schmerz ſpiegelte ſich in ihren Zügen
und ihre Augen füllten ſich mit Thränen Aber ſtatt ſich bei
ſeiner letzten Erklärung zu beſcheiden ſagte ſie nach kurzem
Schweigen

So nennen Sie mir den r meiner Mutter
wenn ich Jhnen Glauben ſchenken ſoll Jch verſpreche Jhnen
daß ich nichts Unvernünftiges thun werde aber ich will
e die Möglichkeit haben mir Gewißheit zu ver

affen
Man giebt einem Kinde nicht brennende Kohlen um damit

zu r war ſeine trockene Entgegnung Jch habe alles
gethan was in meinen Kräften ſtand um deine Aufregung
zu beſchwichtigen Deinen eigenſinnigen Launen Folge zu geben
verbietet mir jedoch meine vernünftige Ueberlegung

Felicia preßte in ohnmächtiger Verzweiflung die Hände
auf das Herz

Und mein Vater ſagte ſie nach einer Weile ihren Schmerz
und ihren Zorn mit heroiſcher Tapferkeit niederkimpfend Er

SS Preußen, Friedrich der Große und

iſt ein Deutſcher und vielleicht iſt auch er in meiner Nähe

Zieten ſind in den Hafen eingelaufen um Kohlen einzunehmen
während die übrigen auf der Rhede liegen blieben Morgen ſo
die Flotte wieder in See gehen und bis gegen den 25 d in
Nordſee und Jade manövriren Ver ufluß von Fremden be
ginnt ſchon ſehr bedeutend zu werden und in der That
iſt der Anblick eines derartigen Geſchwaders das aus einer
ſo großen Anzahl von Panzerſchiffen beſteht ein äußerſt loh
nender

Halle den 16 Juli deFür die im Oktober in Weißenfels ſtattfindende Haupt
verſammlung des Peſtalozzi Vereins der Provinz
Sachſen Uegen nunmehr folgende Anträge zur Berathung und
Beſchlnßfaſſung vor 1 Vom W Lauchſtädt Es iſt
ſeitens der Mitglieder ein höherer Beitrag zu leiſten und infolge
deſſen auch an die Wittwen eine höhere Unterſtützung zu zahlen
Die weiteren Feſtſetzungen bleiben den Zweigvereinen und der
Hauptverſammlung überlaſſen 2 Von den Zweigvereinen Eis
leben Querfurt Sangerhauſen und Schraplau1 Der Jahresbeitrag für das ordentliche Mitglied wird auf
mindeſtens 6 M erhöht hiervon werden 5 Jahre lang 3 M
5 Jahre 2 M und die letzten 5 Jahre 1 M kapitaliſirt 2 Alle
Lehrer welche vom 1 Juli 1890 ab erſt nach mehrjähriger Aimnts
thätigkeit dem Verein als ordentliche Mitglieder beitreten haben
vom 2 Jahre nach ihrer erſten Anſtellung ab die er
nachzuzahlen 3 Alle Volksſchullehrer der Provinz welche
dem Verein noch nicht angehören werden bis zum 30 Juni 1890
ſchriftlich zum Beitritt aufgefordert Dieſe Anträge beabſichtigen
eine Beſſerſtellung der Hinterbliebenen der Lehrer und wurden
geſtellt weil die Hoffnungen auf Erhöhung der Wittwenpenſionen
W e ſichtigung der Waiſen ſeitens des Staates ſich nicht
erfüllten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die deutſche Expedition zur Erforſchung derMeere unter Leitung des Geh Medizinalraths Profeſſor

r Henſen verließ Montag vorm gegen 11 Uhr an Bord des
Dampfers National unter lauten Hurrahrufen der akademiſchen
Jugend und einer zahlreichen Volksmenge den kieler Hafen An
Bord des Schiffes befanden ſich der Staatsminiſter Do v Goßler
der Oberpräſident der Viceadmiral Knorr Prof De v Esmarch
mit ſeiner Gemahlin der Prinzeſſin Henriette von Schleswig
Holſtein der Kurator der Univerſität mehrere andere Profeſſoren
und der Bürgermeiſter welche bis Bülk mitfuhren Der Dampfer
Frieda mit zahlreichen Paſſagieren begleitete den National

ebenfalls aus dem Hafen Der Kultusminiſter begiebt ſich von
Bülk aus mittels Dampfers nach Eckernförde Die Expedition
begiebt ſich zunächſt nach Grönland Der Dampfer ational
iſt 190 Fuß lang 29,3 Fuß breit und beſitzt 15 Fuß Raumtiefe
ſowie eine Schnelligkeit von 10 Knoten in der Stunde Auf dem
Schiffe mußten für die Forſcher beſondere Einrichtungen getroffen
werden So wurde beim Großmaſt für die bakteriologiſchen
Unterſuchungen des Prof Dr Fiſcher ein Deckhaus erbaut Die
Admiralität Hat u a eine Tieflothmaſchine und eine Stahltroſſe
von 7000 m Länge an Bord gegeben Für photographiſche Auf
nahmen iſt eine beſondere Abtheilung im unteren Raume des
Hinterdecks eingerichtet es werden die größeren Aufnahmen von
Prof Fiſcher vorgenommen werden Von beſonderem Intereſſe
ſind die elektriſchen Einrichtungen des Schiffes Zu denſelben ge
hören eine unterſeeiſche elektriſche Bogenlampe von 5000 Normal
kerzen eine unterſeeiſche Lakerne mit vier Glühlampen zu
50 Normalkerzen und eine Handlampe mit einer Glühlampe zu
50 Normalkerzen auch die inneren Räume des Schiffes ſind
ferner mit Glühlichtbeleuchtung verſehen Sodann ſind noch zwei
Bogenlampen von 10,000 Normalkerzen Lichtſtärke in eigenartigen
trichterförmigen Laternen beigegeben welche in einem beſchränkten
Umkreis die Waſſerfläche von oben beleuchten Zu Beobachtungen
unter Waſſer ſelbſt begleitet ein ausgebildeter Taucher die
Expedition welchem ein vollſtändiger Taucherapparat mit allen
Einrichtungen der Neuzeit mitgegeben iſt Die hierbei aus
geführte Einrichtung der Verſtändigung mit dem Taucher durcheinen eigens dazu hergeſtellten Fernſprecher läßt werthvolle Be

obachtungen erhoffen
Nach einer Mittheilung der Fkf Z aus Sydney die man

wohl mit einigem Zweifel aufnehmen darf ſind in einem
Marmorbruche bei der Stadt Orange in NeuSüdWales un
längſt drei vollſtändig verſteinerte menſchliche Leichen
aufgefunden worden enn anfangs Zweifel an der Beſtätigung
dieſes Fundes geſtattet geweſen ſo ſind ſolche nachdem einer
dieſer Körper nach Sydney gebracht worden iſt hinfällig ge
worden und es ſteht jetzt feſt daß man es in der That mit den
verſteinerten Ueberreſten von Perſonen zu thun hat Der nach
Sydney gebrachte Körper läßt auf einen vollſtändig aus
gewachſenen wohlgebildeten Mann von etwa 5 Fuß 10 Zoll
Leibeshöhe ſchließen Aus der Form des Kopfes und aus den
Umriſſen der Geſichtszüge will man zweifellos feſtſtellen daß

17 Juli 1889
Mit Ausnahme

ultern abgebro ſind t derKörper vollſtändig unverſehrt die Geſichtszüge namentlich önnen

noch deutlich unterſchieden werden Etwas eingedrückt und ab
geplattet erſcheint nur die linke Seite auf welcher die Lei
ruhte Der Marmor in welcher der verſteinerte Mann
geſunden worden iſt zeigt eine buntmelirte Färbung Doge
iſt der eine Block in welchem der verſteinerte Körper einge
war von milchweißer Farbe ohne die Spur einer farbigen
Aederung

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 Juli Jn geſtriger Frwng der 3 Straf

kammer des z Land grigts erſte Ferienſitzung wurde u a
folgendes verhandelt Ein Piſtolenduell das am 29 Jan

dte der kaukaſiſchen Raſſe angehört hatder u Sternl der Arme welche an den

dieſes Js in der Dölauer Haide bei Halle atte
gegen die beiden Duellanten zwei hieſige tudirende
Karl Sch und Wilhelm Sch eine Anklage wegen Zwei
kampfes mit tödtlichen Waffen ſowie gegen einen dritten
Studirenden Max eine ſolche wegen Kartelltragens Ver
gehen in erſterem Falle gegen 88 205 47 in letzterem Falle
gegen S 203 des Str B zur Folge gehabt Die Veranlazu dem Zweikampfe iſt ein 27 in einem hieſigen Gaſt auße
geweſen wo Wilhelm Sch zu Karl Sch unter Hinweis auf eine
ſeltſame Lampe geäußert ſich ſeinen Vogel nicht daran zu ver
brennen was der Angeredete als Beleidigung aufgefaßt und mit
der Bezeichnung Flegel erwidert hatte Auf letztere Be
leidigung iſt ſeitens des Wilhelm Sch eine Herausforderung an
Karl Sch ergangen und mit Uebernahme wie Ausrichtung des
bezügl g Kartellträgerei Max G betraut worden der
denſelben in üblicher Weiſe erledigte Die Sache iſt einem Ehren
gericht zur Entſcheidung unterbreitet worden das die urſprüng
liche Forderung von 5 Schritt Barrisre zu ſcharf befunden und
dieſelbe auf 8 Schritt Barrière ermäßigte Die ſonſtigen Be
dingungen ſind geweſen dreimaliger Kugelwechſel mit gezogenen
Piſtolen Jnnerhalb der Barrière 8 Sprungſchritte von der
ebenſoviel bemeſſenen Diſtanz konnte beim Avanciren bei jedem
Schritt der betreffende Schuß abgefeuert werden Vor dem
Ehrengericht iſt der angeſtellte Verſöhnungsverſuch erfolglos ge
blieben Nach Zeugenbekundung haben beide Duellanten das
erſte Mal gleichzeitig geſchoſſen ein dann angeſtellter Ver
ſöhnungsverſuch iſt beiderſeits abgelehnt worauf ein zweiter
Gang ſtattgefunden der ebenſo wie der erſte unblutig verlaufen
Vor dem dritten Gange ſind die Sekundanten im Zweifel ge
weſen ob die eine der Piſtolen eine Pulverladung erhalten wes
halb dieſelbe probeweiſe abgefeuert worden worauf das Schießen
einen Forſtbeamten zur Stelle geführt mit dem ſich die Theil
nehmer verſtändigt die Fortſetzung des Zweikampfes aber ab
gebrochen haben Durch Vermittlung eines stud R iſt die Sache
betreffs des 3 Kugelwechſels gütlich beigelegt worden Die An
geklagten räumten das ihnen zur Laſt Gelegte ein wobei
die Duellanten ſich auf erwähnte Beleidigungen als Grund ihres
Handelns beriefen während der Kartellträger G zu ſeiner Ent
ſchuldigung anführte daß er durch Ausſöhnungsverſuche bemüht
geweſen den Zweikampf zu verhindern Ob ſeine Bemühung in
dieſer Beziehung eine ernſtliche geweſen wie er behauptete
vermochte er nicht zu beweiſen ſondern nur daß er dem Ge
forderten Karl Sch eine Revokation vorgeſchlagen die abgelehnt
worden Beim Duell iſt G nicht zugegen geweſen Die kgl
Staatsanwaltſchaft erachtete nach dem Geſtändniß der beiden An
geklagten Sch bezüglich des Zweikampfes deren Schuld für er
wieſen die überdies durch das eng des stud jur M in
München betreffs der Einzelheiten Beſtätigung erhalten Das
Vergehen habe durch ſeine Veranlaſſung frivolen Charakter ge
habt weshalb über das niedrigſt zuläſſige Strafmaß hinaus
zugehen und je 6 Monate Feſtungshaft gegen beide Sch zu be
ankragen ſein würde Gegen der zwar geltend zu machen
verſucht ernſtlich zu Verhinderung emüht geweſen zu ſein
dies aber nicht bewieſen müſſe 1 Monat Feſtungshaft beantragt
werden Das bereits geſtern mitgetheilte enntniß lautete
gegen Karl Sch und Wilhelm Sch auf je 3 Monate Feſtungs
haft niedrigftes Strafmaß für vorliegenden Fall gegen G a
14 Tage erwähnter Strafe Begründet wurde dies damit da
es ſich bei dem Geſtändniß der Angeklagten überhaupt nur um
die Höhe des Strafmaßes habe handeln können eine Veranlaſſung
über das niedrigſte zuläſfige Maß hinauszugehen aber nicht vor
gelegen G wäre ſtraffrei ausgegangen wenn er bewieſen hätte
daß er ernſtlich wie es S 209 des Str B verlangt zurVerhinderung des Zweikampfes bemüht geweſen wäre Aus
Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 76 jährige Agent
frühere Cigarrenmacher Chriſtian Roſche aus Schkeuditz an
geklagt wegen unternommener Verleitung zum Meineide
Er wurde beſchuldigt in Schkeuditz im vergangenen Winter es
unternommen zu haben die verehel Schloſſer Marie VPorzig
daſelbſt zu einem Meineid zu verleiten indem er ſie zu beſtimmen
verſucht in ſeinem Civilprozeß gegen den Gaſtwirth Pfefferkorn
zu Wurzen etwas Unrichtiges zu ſeinen Roſche s Gunſten aus

ohne daß man es mich wiſſen läßt Soll ich auch von ihm
niemals etwas Näheres erfahren

Signor Luigi Roſſi war eben im Begriff geweſen ſich mit
der unnachahmlichen Geſchicklichkeit des Jtalieners eine Cigarette
zu drehen Auf Felicia s Frage aber hielt er in dieſer Be
ſchäftigung inne und nahm eine ſtrenge feierliche Miene an

So lange ich es hindern kann niemals erwiderte er
Dein Vater war ein Elender welcher vie Leichtgläubigkeit

und Unerfahrenheit deiner armen Mutter ſchändlich mißbraucht
hat welcher die Schuld trägt an ihrem entſetzlichen Leiden
und welcher nichts anderes verdient als deinen Haß und deine
Verachtung Jch weiß nicht ob er noch unter den Lebenden
weilt aber wenn er mir jemals begegnen ſollte

Ein dreiſtes Klopfen unterbrach den Sprechenden noch ehe
er ſeine Verſicherung beenden konnte und er rief ſein Entrezl
ſo haſtig daß es ganz den Anſchein hatte als ſei er mit der
Unterbrechung keineswegs unzufrieden

Wieder zeigte ſich das ſtupide Geſicht des Zimmerkellners
in der Thüröffnung und mit nachläſſiger Bewegung legte er
eine Viſitenkarte vor den Italiener an den Tiſch

Dieſer Herr wünſcht Sie zu ſprechen, ſagte er Er wartet
unten im Speiſezimmer

Es e dem Signor Roſſi ſicherlich nicht leicht daß er
aus der Faſſung gerieth in dieſem Augenblick aber war esdoch unverkennbar der Fall Er ſchaute auf die Karte und

re mit einem halblauten italieniſchen Fluch die fertige
Tigarette zwiſchen den Fingern

Soll ich dem Herrn ſagen daß er heraufkommen kann
fragte der Kellner mit ſeiner gleichgiltigen Stimme weiter
indem er zudringlich zu dem ſchönen Mädchen hinüberſtarrte
und zugleich zum Zeichen der Ungeduld mit ſeiner unſauberen
Serviette ſchlenkerte

Nein d Luigi Roſſi beinahe heftig Sagen Sie ihm
daß er daß ich unten mit ihm ſprechen wollel Eilen Sie

ich werde Jhnen auf der Stelle folgen
Na na brummte der junge Menſch vor ſich hin als

er ſich nach einem letzten langen Blick auf Felicia entfernte
Man wird ſich ja nicht gleich Hals und Beine brechen

müſſen

Signor Roſſi aber ſtürmte mit raſchen Schritten in dem
Salon auf und nieder Dann blieb er hart vor ſeiner Nichte
ſtehen

Es handelt ſich um eine e Beſprechung, ſagteer mit erzwungener Gelaſſenheit kannſt dir W denken

Felicia daß es ſich um nichts anderes handeln kann Aber
es wäre mir lieb wenn du dieſe Zimmer nicht früher ver
ließeſt als bis ich zu dir zurückgekehrt bin Willſt du mir
dieſen Wunſch erfüllen

Wohin ſollte ich auch gehen erwiderte ſie mit müder
Stimme Sie wiſſen wohl daß ich Jhnen nicht entfliehenkann denn ich kenne ja den Ort nicht an welchem ich meine

Mutter finden würde
Jch kann alſo beſtimmt darauf rechnen dich hier an

zutreffen wenn ich wieder heraufkomme
Gewiß Sie hörten ja ſchon daß ich es Jhnen verſprach

Augenſcheinlich einigermaßen beruhigt verließ Roſſi das
Gemach Er ſtieg ganz langſam die Treppe hinab wie jemand
der einer ernſthaften Ünterredung entgegengeht und der ſich die
Rolle zurecht legt welche er in derſelben zu ſpielen gedenkt

Schon auf der Schwelle des Speiſeſaales kam ihm der
Fremde entgegen zu dem er gerufen worden war Es war
Doktor Clemens Burkhardt der Afrikareiſende und jeder
Muskel ſeines gebräunten Antlitzes ſchien die Spannung zu
verrathen mit welcher er auf das Erſcheinen des Jtalieners
geharrt hatte

Jch muß Sie ſprechen ſagte er und es waren die heimiſchen
Laute des Signor Roſſi deren er ſich mit vollkommener Geläufi
keit bediente aber dieſer Raum in welchem wir fortwäh
geſtört werden können iſt nicht dazu geeignet Laſſen Sie
uns auf Jhr Zimmer gehen

Roſſi ſchüttelte ablehnend das Haupt
Das iſt unmöglich erwiderte er und ſein Geſicht hatte

jetzt ganz jenen düſteren harten Ausdruck welchen die Maler
auf ihren Bildern den Tyrannen und den Fangtikern zu geben
S Jch werde niemals geſtatten daß Jhre Anweſen
ein Gemach entweiht in welchem das Kind meiner unglückli
Schweſter geweilt hat

Burkhardts Augen blitzten aber er bezwang ſich mit eiſernen
Willenskraft J
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Hauſe ſondern in einem

zuſagen Den Civilprozeß hatte Roſche gegen Pfefferkorn wegenan uch zu wenig erhaltener Proviſion für Vermittelung eines
Gaſthofsverkaufs angeſtellt war jedoch damit abgewieſen da die
als Zeugin vernommene Frau Porzig darüber ob Pfefferkorn
dem Roſche für den durch dieſen vermittelten Verkauf des Pfeffer
korn ſchen Gaſthofs in Gunſtedt bei Leipzig 100 Thlr z
oder nur 100 wie Pfefferkorn behauptet als Proviſion ver

rochen nichts g bekunden vermocht hatte So war die
eugin bei der Wahrheit geblieben und hatte nur ausgeſagt
ß ſie einmal als ſie beim i Barth dem Käufer desPfefferkorn ſchen Gaſthauſes gedient ge egentlich des Flurſcheuerns

eſehen wie Roſche von einem Manne eine Treppe hinab mit
chlägen bearbeitet worden daß ſie aber nicht zu erkennen ver

mocht habe wer geſchlagen Die Beweisaufnahme fiel auch im
übrigen ungünſtig für den Angeklagten aus da Pfefferkorn bekundete d er ihm nur 100 M Proviſion verſprochen aber

150 M gezahlt die höhere auf weitere 150 M ederjedoch abgewieſen habe Darüber ob e en den Roſche mit
chlägen abgewieſen brauchte der Zeuge ſelbſtverſtändlich

nicht zu äußern Noch kam belaſtend für den Angeklagten zur
Sprache daß er die Zeugin Porzig durch beſchriebene Zettel mit

der r deren Jnhalt auswendig zu lernen und nament
lich 100 Thaler recht zu betonen zu einer falſchen ihm günſtigen
Ausſage habe beſtimmen wollen Die kgl Staatsanwaltſchaft
erachtete die Schuld des Angeklagten betreffs erwähnten Ver
brechens für erwieſen und beantragte zigen ihn 2 hre Zucht
haus nebſt 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
welchem Antrage gemäß der Gerichtshof erkannte unter Kenn

7 der Verwerflichkeit der Handlungsweiſe des Angeklagten
er überdies wegen Diebſtahl Beleidigung und Hausfriedensbruch

vorbeſtraft Angeklagt wegen Betrugsverſuchs bezw Beihilfe
dazu erſchienen die Gutsbeſitzer Hermann Hochheim aus
Schafſtädt Oswald Hochheim von da Julins Hochheim aus
Gr Gräfendorf Hermann Rudolf Birner aus Schotterey und
der Faktor William Köhler aus Schafſtädt letzterer aus Anhalt

ebürtig Die Anklage lautete dahin daß Hermann Hochheim im
ger 1888 den Entſchluß das Vermögen eines andern näm

es
indem er durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen bei der
kommenſteuerEinſchätzungskommiſſion in Merſeburg einen Jrr
thum erregt durch Handlungen bethätigt habe welche einen
rin der Ausführung dieſes beabſichtigten aber nicht zur

Vollendung gekommenen Vergehens enthalten hätten Die anderen
Angeklagten ſollten erſteren dabei durch ihre Mitwirkung unter
ſtützt haben der Angeklagte Köhler inſofern als er durch Rath
und That wiſſentlich Hilfe geleiſtet hätte Die Sache verhielt
ſich ſo daß Hermann H wegen Veranlagung zur Einkommen
ſteuer nach Stufe 10 ſich zu hoch abgeſchätzt gewähnt und deshalb
an den kgl Landrath zu Merſeburg ein Geſuch um Verſetzun
in Steuerſtufe 8 et hatte unter der Begründung da
ſein jährliches reines Einkommen nur 8624 M insgeſammt
betrage was eine Abſchätzung nach Stufe 8 rrechtfertige
Jn der Aufſtellung dieſes Einkommens befand ſich die An
gabe daß Hermann H als Theilhaber der offenen Handels
e it Hochheim Co in Schafſtädt Eigenthümer derortigen Zuckerfabrik 58 Antheil am Gewinn derſelben habe
der jährlich 2830 M betrage Letztere Angabe nun ſollte un
richtig ſein inſofern als Hermann H wie auch die anderen
Aktionäre jener Fabrik für ihre von ihnen gelieferten ſelbſt
gebauten Rüben eine beſondere Entſchädigung erhalten haben
die als DividendenAntheil anzuſehen ſei und deshalb eine Ver

rößerung des Einkommens bilde Mit anderen Worten hieß
as es habe durch jenes Entſchädigungsverfahren die Dividende

bezüglich ihrer Höhe verſchleiert werden ſollen um das Ein
kommen niedriger zu beziffern und ſo einen niedrigeren Steuerſatz
zu erreichen Es kam hierbei zur Sprache daß am 30 Juli
1886 die Generalverſammlung erwähnter Handelsgeſellſchaft be
ſchloſſen den Aktionären als a g r die von denſelben
ſelbſt gebauten Rüben 50 M für den Morgen für das Jahr
1886/87 zu gewähren und für 1887/88 ſowie 1888/89 je 25
was darin ſeinen Grund gehabt daß die Betreffenden zucker
reichere Rüben gebaut von denen der Morgen aber einen
geringeren Ertrag in der Menge geliefert und mehr Koſten be
anſprucht hatte Durch die Entſchädigung die auf Hermann
Hochheims Antheil für 1886/87 für 1630 Morgen 81,500 M und
für die zwei nächſten Jahre je die Hälfte davon 40,750 be
tragen war natürlich die Dividende geringer geworden und hier

durch ſelbſtverſtändlich auch das bezügliche Einkommen was aber
nach der Behauptung der Anklage auf Vorſpiegelung falſcher
Thatſachen auf Verſchleierung der Höhe der Dividende beruhen
ſollte Der kgl Landrath in Merſeburg hatte auf H Hochheims
Eingabe eine Auskunft eine Beſcheinigung über deſſen Ein
kommen verlangt die der Faktor Köhler nach den Geſchäfts
büchern angefertigt le während die übrigen vier An

eführten dieſelbe als richtig unterſchrieben Der ſtreitige
unkt war nun die Frage Gehören jene Rübengelder

Steuerfiskus um eriid 72 M zu ſWadigen t

ur Dividende zum Gewinnantheil aus der Fabrih oderind dieſelben als Futſchadiguns für Mehraufwand
für Verluſt im landwirthſchaftlichen Betriebe beim Rüben
bau anzuſehen ierüber gaben einige Sachverſtändige
für die Angeklagten günſtige Gutachten ab durch die Beſtätigung
daß die Entſchädigun Sgelder für re Rübenqualität nicht als
Dividende anzuſehen ſei da man ſolche Entſchädigung doch nicht
als Gewinn aus der Fabrik anſehen könne weil die Gelder für
Mehraufwand im Landwirthſchaſtsbetrieb gewährt worden Nach
dieſem Ergebniß erachtete die königl Staatsanwaltſchaft Betrugs
verſuch bezw Beihilfe dazu nicht für erwieſen wohl aber Ver
r gegen S 33 des Geſetzes vom 1 Mai 1851 bezüglich Ein
chätzung zur Einkommenſteuer da Hermann H ſein Einkommen
um erwähnten Betrag der Rübengelder zu niedrig angegebenhabe Es ſei gegen n 288 M Geldſtrafe vierfacher Betrag
der Jahresſteuer oder 8 Tage Gefängniß zu beantragen für die
4 andern Angeklagten Freiſprechung Die Vertheidigung wendete
ein daß Hermann H doch nicht wiſſentlich einen Theil ſeines
Einkommens verſchwiegen und er wie die andern Angeklagten
nur das an den königl Landrath berichtet bezw beſcheinigt hätten
was derſelbe in ſeiner Anfrage zu wiſſen gewünſcht dieſe ſei
durchaus nach richtigen Zuſammenſtellungen aus den Geſchäfts
büchern beantwortet eine Prüfung dieſer Bücher die dem Land
rath anheimgeſtellt worden habe er abgelehnt und trotzdem die
Anzeige erſtattet Keiner der Angeklagten habe etwas Strafbares
begangen und ſei deshalb um ihre h zu bitten Der
Gerichtshof erkannte demgemäß daß die 4 erſten Angeklagten des
Betrugsverſuchs und Köhler der Beihilfe dazu nichtſchuldig
und deshalb freizuſprechen ſeien Bezüglich Hermann Hoch
in könne auch nicht der 8 33 erwähnten Geſetzes platzgreifen
a nicht erwieſen daß er ein höheres Einkommen gehabt als er

angegeben

Provinzial Nachrichten
O Torgau 15 Juli Geſtern früh rückte unter den

ſchmetternden Klängen des Trompeterchors die die hieſige II Ab
heilung des Thür Feld Artillerie Regts Nr 19zur Schießübung nach Jüterbog ab Dieſelbe wird nicht

wieder nach hier zurückkehren ſondern nach beendigter Schieß
übung nach Erfurt in Garniſon kommen und dafür die III Ab
theilung genannten Regiments die bisher in Erfurt ſtand nach
er verlegt werden Wie aus ſicherer Quelle verlautet wird

r Diakonus Schultze Ende September nach mehrjähriger
Amtsthätigkeit unſere Stadt wieder verlaſſen und einem Rufe
nach Berlin Folge leiſten

O Stöſten 15 Juli Jn der feſtlich geſchmückten Kirche des
benachbarten Kiſtritz wurde heute das Bibelfeſt der Ephorie
Liſſen gefeiert Die Feſtpredigt hielt Hr Paſtor Ruſſack
Weißenborn über Pſalm 105 Jn der darauf folgenden Kon
ferenz die durch den königl Kreis Schulinſp Hrn Sup
Schlemmer Liſſen eröffnet wurde erſtattete Hr Paſtor
HarniſchOſterfeld Bericht über die Entwicklung des Zweig
Vereins Liſſen Die Einnahme betrug 867 die Ausgaben
825 M Die Haupt Bibelgeſellſchaft zu Berlin hat ſeit der Zeit
ihres Beſtehens 11,493 Bibeln ſeit 1841 und eine große Anzahl
Neuer Teſtamente verkauft Alsdann gelangte das Referat des

rn Kantor Boſe Kiſtritz Die Aufgabe des Lehrers die
Kinder möglichſt gleichmäßig zu fördern, zur Verleſung

M Ouerfurt 15 Juli Der Landwirthſchaftliche Verein
Steigra hat für ſeine Mitglieder 86 Stück Berkſhire
Schweine von der Zuchtgenoſſenſchaft Löningen in Oldenburg

Größere Mengen konnten zur Zeit nicht beſchafft
werden

Perſonalveränderungen und Ordensverleihungen
bei den Juſtizbehörden im Bezirk des Oberlandesgerichts Naum
burg Der Oberlandesgerichtsrath Stieler von Heydekampf in
Poſen iſt zum Landgerichtsdirektor in Stendal ernannt Dem
Landgerichtsrath Fabian in Magdeburg iſt bei ſeinem Ueber
tritt in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife verliehen Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion iſt ertheilt dem Landgerichtsrath Wendt in Magdeburg
dem Amtsgerichtsrath Melchior zu Mühlhauſen i Th und dem
wer Strecker in Stendal letzterem unter Lerleihung
des Rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife Zu
Amtsrichtern ſind ernannt der Gerichtsaſſeſſor Hoffmann bei
dem Amtsgericht in Liebenwerda und der Gerichtsaſſeſſor Lierſch
bei dem Amtsgericht in Kemberg Der Gerichtsaſſeſſor Dr Brecht
iſt zum Staatsanwalt in Altona ernannt Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt die Referendare Daum De Bauer und Otto
Gerhardt Dem Gerichtsaſſeſſor De Max Gerhardt iſt behufs
Uebertrittes zur Kommunalverwaltung die nachgeſuchte Ent
laſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt Der Referendar Freiherr

Zu Referendaren ſind ernannt die Rechtskandidaten Guſtav
Merſeburg Adolf Becherer und Max Lautenbach Ernannt ſind
der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Militäranwärter Alexander
Baumgardt in Koblenz zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen
bei dem Amtsgericht Arendſee und der Militäranwärter Gottfried
Mathing zum Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Jeſſen
Aus dem Juſtizdienſte entlaſſen ſind der Gerichtsſchreiber
Sekretär Rothe in Quedlinburg und der Gerichtsvollzieher Elert
in Heldrungen Geſtorben ſind der Gerichtsſchreiber Sekretär
Ziegler in Gardelegen und der Gerichtsdiener Müller in Zieſar

Dem Gerichtsdiener und Kaſtellan Leonhardt bei dem Ober
landesgericht in Naumburg a S iſt die nachgeſuchte Verſetzung
in den Ruheſtand mit Penſion bewilligt Der Gerichtsdiener
Hoffmann in Tangermünde iſt an das Landgericht Erfurt verfſetzt

Gera 15 Juli Der Landtag des Fürſtenthums iſt
heute hier zuſammengetreten Abgeſehen von den bereits früher
an dieſer Stelle erwähnten Vorlagen die Herabſetzung des
Zinsfußes bei den Sparkaſſen und den Rechenſchaftsbericht
des fürſtl Miniſteriums auf den Finanzabſchnitt 1884 1886
betr wird ſich der Landtag im weſentlichen mit Vittſchriſten c
zu beſchäftigen haben Unter erſteren befinden ſich zwei von Ein
wohnern Hirſchbergs und Tanna s ausgegangene den Bau
der Eiſenbahnlinie Schönberg Tanna Hirſchberg be
treffend Bemerkenswerth iſt eine Bittſchrift gerager Bürger
ſchullehrer um nd des 8 54 des reußiſchen Volks
ſchulgeſetzes vom 4 Nov 1840 dahin daß dem Ortslehrer bezw
daß in Ortſchaften und Städten in welchen mehrere Lehrer
amtiren einem Lehrer und daß in Städten von mehr als
40,000 Einwohnern hierbei kommt nur Gera in Betracht
zwei Lehrern Sitz und Stimme im Ortsſchulvorſtande ein
geräumt werden möge

D Aus Thüringen 15 Juli Nach der Hbg Ztg gewinnt
die feinere Holzſchnitzerei in der Rhöngegend immer mehr
Verbreitung Schnitzſchulen und Werkſtätten ſind ſeit geraumer
Zeit in Biſchofsheim und Steinach gegründet worden Die
in erſtgen Stadt aus öffentlichen Mitteln unterhaltene Schnitzerei
ſchule gedeiht vortrefflich und entſendet allmälig einen Stamm
vorzüglicher Kunſtſchnitzer nach allen Theilen des Landes hin
Jm verfloſſenen Jahre iſt ebenſo wie in Steinach auch in
Biſchofsheim noch eine Werkſtatt aus Privatmitteln und zwar
von einem nürnberger und einem kiſſinger Spielwaarengeſchäft
gegründet worden Jn beiden Werkſtätten werden Spielzeuge
für Kinder in vorzüglicher Art und unter genauer Beobachtung
der Form geſchnitzt Gipsmodelle Bilder und lebende Thiere
geben die Mittel zum Studium ab Als Herſtellungsmittel wird
Linden und Aspenholz benutzt

8 Jenna 15 Juli Bei der heute vollzogenen Bürgermeiſter
wahl ſtimmten von 1223 wahlberechtigten Bürgern 844 Es
fielen auf Stadtrath Schneider Krimmitſchau 657 auf Erſten
Bürgermeiſter am Ende Rudolſtadt 152 auf Aſſeſſor Heine
mann 5 Stimmen 19 Stimmen zerſplitterten 11 waren un
giltig Stadtrath Schneider iſt ſomit gewählt

pf Leipzig 14 Juli Zwiſchen Hrn Generalmajor v Minck
witz und der Stadtgemeinde Leipzig ſchwebte eine Streit
angelegenheit die jetzt vom hieſigen königl Landgericht
zugunſten des Klägers entſchieden worden iſt Die Stadtgemeinde
muß zur Sicherſtellung wegen Erhaltung des Johannes Parkes
150,000 M ſtellen auch o der Koſten tragen während dem
Hläger Hrn v Minckwitz nur o zur Laſt fallen Jn einer
am Freitag abend abgehaltenen Verſammlung der leipziger
Buchdruckergehilfen wurde Bericht erſtattet über die Thätig
keit des örtlichen Tarifausſchuſſes auch erfolgte die Wahl eines
Ausſchuſſes der die einzelnen Punkte Verkürzung der Arbeits
zeit Abſchaffung oder Beſchränkung der Sountagsarbeit der
Ueberſtunden prüfen und einer ſpäter einzuberufenden Verſamm
lung darüber berichten ſoll Der elfjährige Sohn eines
leipziger Beamten betheiligte ſich an dem Ausfluge der Kinder
einer andern Schulklaſſe die nach dem Hartwalde ging Unter
wegs wurde der Knabe der an vemſelben Tage ſeinen Geburtstag
feierte vom Hitzſchlag betroffen infolgedeſſen er ſtarb Der
leipziger Thierſchutzverein will eine Anſtalt zur Züchtung
von Zughunden gründen und hat infolge einer Sammlung hierzu
bereits gegen 900 M zuſammen

Vom XXII Mitteldeutſchen Bundesſchieſten

Plauen 14 Juli
Die Vorbereitungen für das XII Mitteldeutſche Bundes

ſchießen ſpitzen ſich immer mehr zu und werden mit Eifer be
trieben Die erſte Nr der Feſtzeitung wird unerwartet ein
getretener Hinderniſſe halber vorausſichtlich am Donnerstag die
Feſtſchrift am Tage vorher erſcheinen Der Geſammtwerth

v Werthern iſt in den Bezirk des Kammergerichts übernommen
aller bisher geſtifteten Ehrenpreiſe beträgt in runder Summe
5000 wird ſich aber noch weit erhöhen Die königl General

Wohl ſo wird man uns irgend ein anderes Zimmer ein
räumen, ſagte er a bys ja zum Glück nicht in Jhrem

otel

Der herbeigerufene Oberkellner öffnete den Herren auf des
Doktors Wunſch mit großer Bereitwilligkeit eines der leer
ſtehenden Fremdenzimmer und als Burkhardt den Riegel vor

e hatte waren ſie in der That vor jeder Störung
geſichert

Sie wiſſen weshalb ich zu Jhnen kfommel ſagte der
Afrikareiſende Lange genug habe ich Sie ſuchen müſſen
denn nach jenem Feſte in Hamburg waren Sie wie vom Erd
boden verſchwunden

Hatte ich etwa einen Grund Jhnen meine Reiſeroute
mitzutheilen Unſer Weg und der Jhrige ſie haben nichts
mit einander zu ſchaffen

Und doch bin ich gekommen Jhnen einen Vergleich anzu
bieten Jch vermag dieſen Zuſtand nicht länger zu ertragen

rn höhniſches Lächeln zuckte um die ſchmalen Lippen des
anderen

Wie Vergleich Sie machen mich neugierig mein Herr
oktor
Geben Sie mir mein Kind zurück Jch bin bereit Jhnen

jede Abfindungsſumme zu zahlen welche Sie beſtimmen
werden

Ah ein Kaufgeſchäft alſo Nun der Gedanke iſt ſo übel
nicht Nur ſchade daß er nicht den geringſten Reiz für mich
hat Die Tochter meiner Schweſter iſt mir für all Jhr Geld
nicht feil

Sie dachten nicht immer ſo uneigennützig Signor Roſſi
Vor ſiebzehn Jahren würden Sie mir auf ein ähnliches An
erbieten wahrſcheinlich eine ganz andere Antwort gegeben haben

Was hilft es zu unterſuchen was vor ſiebzehn Jahren
geſchehen wäre Jch meine wir hätten es nur mit der Gegen
wart zu thun und jetzt mein Herr kann von einem ſo ſchimpf
lichen Handelsgeſchäft nicht die Rede ſein

Ich durchſchaue die eigentlichen Gründe Jhrer Selbſtloſig
keit gut genug Weil Sie das Talent Felicia s auszubeuten
gedenken und weil Sie ſich von ihrer Begabung goldene Berge
verſprechen wollen Sie Jhre ſchimpflich erworbenen Rechte
nicht aus der Hand geben Aber ich bin nicht geſonnen dieſe
Ausnutzung zu dulden ich werde es nicht geſchehen laſſen daß
ihre Unſchuld zerſtört ihr reines Kindergemüth vergiftet werde
durch ein Vagantenleben wie Sie es ihr zugedacht haben

Vortrefflich Sie werden es nicht geſchehen laſſen Und

nicht mehr in Jhrem Vaterlande Man wird meinen väter
lichen Rechten die Anerkennung nicht verſagen,

Verſuchen Sie es doch Ich werde mich nicht bemühen
Sie davon zurückzuhalten denn ich bin nicht in dies Land
gekommen ohne mich über die Beſchaffenheit ſeiner Geſetze zu
unterrichten Man wird Jhnen hier ſo wenig als in Italien
e welche Einmiſchung in das Schickſal dieſes Kindes
geſtatten

VNun wenn mir das menſchliche Recht ſeinen Beiſtand ver
ſagt ſo habe ich doch das göttliche auf meiner Seite Felicia
ſelbſt mag entſcheiden wem ſie folgen und wem ſie angehören
will Laſſen Sie mich mit ihr ſprechen meinetwegen in
Jhrer J x wenn Sie fürchten daß ich ſie durch un
gehörige Mittel beeinfluſſen werde

Ein beſcheidenes Verlangen in der That und ein
Verlangen mit deſſen Gewährung ich nicht einmal allzuviel
wagen würde Aber ich fürchte Herr Doktor Sie ſelbſt
möchten von dem Reſultat einer ſolchen Unterredung am aller
wenigſten befriedigt ſein Sie ſprachen vorhin von dem reinen
Kindergemüth Felicia s Nun wohl es giebt nur einen einzigen
Menſchen gegen den dies Gemüth Haß Abſcheu und Ver
achtung empfindet und dieſen einen mein Herr Sie werden
ihn vermuthlich auch ohne nähere Bezeichnung errathen

Burkhardt mochte nicht an der Wahrheit dieſer Verſicherung
zweifeln Er ließ ſich an dem Tiſch inmitten des Zimmers
nieder und ſtützte die Stirn in die Hand

Freilich wie könnte es auch anders ſein da ſie ſo lange
unter Jhrem Einfluß geſtanden Es giebt alſo kein Mittel
Sie zum Aufgeben Jhrer vormundſchaftlichen Rechte zu be
ſtimmen

Keines Herr Doktor Am Tage ihrer Volljährigkeit wird
Felicia die Wahl haben zwiſchen der Familie ihrer Mutter
und vemjenigen welcher das Leben ihrer Mutter vergiftet
C r dahin bleibt ſie unter meinem Schutze und in meiner

ewakk

So verzichten Sie wenigſtens auf dieſe öffentlichen Schau
ſtellungen auf dieſe Kunſtreiſen welche das Glück ihrer Zukunft
vernichten Jch werde Sie ſchadlos halten für jeden Verluſt
der Jhnen daraus entſteht

Jch wiederhole daß ich Jhr Geld verachte Was ich über
Felicia beſchloſſen habe iſt das Ergebniß einer ernſten und
reiflichen Ueberlegung Und es geſchieht überdies im Ein
verſtändniß mit ihren eigenen Wünſchen Sie wird berühmt
und gefeiert ſein ſie wird bedeutende Reichthümer erwerbenwomit mein Herr Doktor gedenken Sie es z hindern

Es wird ſich ein Mitlel dazu finden laſſen Wir ſind und früher oder ſpäter eine glänzende Heirath machen Das

alles ſind Dinge in denen ich keineswegs eine Vernichtung
ihres künftigen Glückes erblicken kann

So habe ich wirklich Jhr letztes Wort in dieſer Sache gehört
Mein letztes ſo wahr Gott mir helfe
Laſſen Sie den Namen des Allmächtigen aus dem Spiele

den Sie dereinſt ſchmählich 823 mißbraucht haben um den
Himmel einer reinen und beglückenden Liebe zu vernichten
Und noch eine Frage Wo befindet ſich meine wo befindet
ſich Tonietta

Für Sie im Grabe Warum ſollte ich Jhnen heute
eine andere Antwort geben als in all dieſer Zeit

Sie behaupten alſo daß ſie noch immer nicht wiederher
geſtellt ſei Sie wollen die Unglückliche auch weiter von der
Welt und von ihrem Kinde abſchließen

Jch werde thun was zweckmäßig und durch die Umſtände
geboten iſt Jhnen am allerwenigſten bin ich darüber Aus
kunft und Rechenſchaft ſchuldig

Giebt es denn gar nichts Menſchliches in Jhrem Herzen
Erkennen Sie es nicht wenigſtens als ein Gebot der Barm
herzigkeit an mich von dem Ergehen meines unglückſeligen
Weibes zu unterrichten Jch habe ja längſt die Hoffnung
aufgegeben noch einmal dauernd mit ihr vereinigt zu ſein
aber es peinigt mich unaufhörlich ſie am Leben zu wiſſen und
ſie doch nicht wiederſehen nicht einmal in der Sterbeſtunde an
ihrem Lager weilen nicht ein Wort der Liebe und der Ver
gebung von ihren Lippen vernehmen zu dürfen Wollen Sie
mir auch dieſen ſchwachen Troſt nicht vergönnen Soll ich
ihr niemals mehr ins Auge ſehen

Ein Blitz tödtlichen Haſſes und triumphirender Genugthuung
flammte in den dunklen Augen des Jtalieners auf

Niemals erwiderte er Sie haben es geſagt
Doktor Burkhardt richtete ſich eipor Das Maß ſeiner

Selbſtbeherrſchung war erſchöpft ſein ganzer Körper bebte
Genug denn ſagte er Jch hätte darauf gefaßt ſein

können daß ſich Jhre Erbärmlichkeit in dieſen ſiebzehn Jahren
nicht in Großmuth verwandelt habe Und viel zu lange ſchon
habe ich Jhnen die Genugthuung gewährt mich vor Jhnen zu
demütbigen Da Sie meinen Bitten und gütlichen Vorſtellungen
unzugänglich waren ſo mögen Sie ſich darauf gefaßt machen
mich von neuem als Jhren Feind zu ſehen und zwar als einen
Feind welcher ohne Schonung gegen Sie kämpfen wird bis
es ihm gelungen iſt Jhre ſchändlichen Pläne in Bezug auf
dieſes wehrloſe Kind zu vernichten Jch werde Sie fortan nicht
mehr aus den Augen laſſen und die Stunde wird kommen in
welcher Sie Jhre heutige Haltung bitter zu bereuen haben

Fortſ folgt
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von ungewöhnlichen Geiſtesgaben

direktion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen hat für die Rück
fahrkarten welche am 20 und 21 Jnli bei Vorzeigung der
Feſtkarte nach Plauen gelöſt werden eine Giltigkeitsdauer bis
um 28 Juli bewilligt Auf der Linie Wolfsgefärtheiſchlitz verkehrt am 21 Juli ein Sonderzug nach Plauen

der von Gera 7 Uhr 55 Min vorm abfährt kurz nach 10 Uhr
in Plauen ankommt und 7 Uhr 10 Min abds von Plauen wieder
abgeht Heute nachmittag 23 Uhr findet unter der Leitung des
Vorſitzenden des Schießausſchuſſes Hrn M ühlmann eine
erſtmalige Verſammlung ſämmtlicher Warner und Zieler in der
neuen Schießhalle zum Zweck der Vorngahme einer erſten
Probe ſtatt Am Donnerstag abend 8 Uhr wird in der Feſt
alle ein Probebankett das Gedeck zu 2 abgehalten

i dem Hauptbankett am 21 d in der Feſthalle koſtet das
Gedeck 3 Der Hauptausſchuß wird 3 Trübinen mit im
ganzen 500 Sitzplätzen zum Preiſe von je 1,50 M bezw 1 M
und zwar die eine am Gebäude der Vorſchußbank die andere auf
dem Kloſtermarkt die dritte am Neuſtadtplatz errichten laſſen
Außerdem erbaut der der Wirthſchaft zum Tunnel eine
ſolche auf der Plätze zum Preiſe von 2 50 M und 50 Pf
überwieſen werden

Vermiſchtes
Der König von Würtemberg iſt einer großen Gefahr

glücklich entgangen Bei dem Gewitter welches ſich am Sonn
abend nachmittag über Friedrichshafen entlud ſchlug der Blitz in
der Nähe des Königs ein welcher ſich auf der Veranda vor ſeinem
Arbeitszimmer befand Der Blitz fuhr an einer Akazie entlang
ſchlug Löcher in den Boden und legte Wurzeln bloß Der König
blieb glücklicherweiſe unverſehrt

Der Kaiſer von Oeſterreich, ſo berichtet man aus
Wien hat den erſten Oberſthofmeiſter Prinz zu Hohenlohe
Schillingsfürſt ermächtigt den weitaus größten Theil des bota
niſchen Univerſitätsgartens am Rennweg der bisher nur zu einem
kleinen Theile Eigenthum der wiener Univerſität zum größtenTheile Hofärar war an das Staatsärar mit der beſonderen
Widmung für Zwecke des botaniſchen Gartens unentgeltlich zu
Eigenthum abzutreten

Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich iſt amMontag nachmittag 38 Uhr in beſtem Wohlſein in Gaſtein
angekommen

Prinz im Murat ſo berichtet man aus Paris
wird ſich im Herbſt mit einer reizenden Amerikanerin Miß
Gwendoline Caldwell in zweiter Ehe vermählen Der Prinz
iſt gegenwärtig 55 Jahre alt und ein Enkel des zu Pizzo in

alabrien erſchoſſenen Königs Joachim Murat Er hat aus
ſeiner erſte Ehe drei Kinder von denen die Prinzeſſin Anna mit
dem Grafen Goluchowski vermählt iſt Seine Braut iſt 26 Jahre
alt ſehr reich und eine eifrige Katholikin die mit ihrer Schweſter
eine katholiſche Univerſität in Waſhington gegründet hat wofür
ſie die Kleinigkeit von 14 Mill Dollars ausgab

Ueber Uebelſtände im berliner Univerſitäts
gebäude bringt die Voſſ Z den beweglichen Klagebrief eines
Studenten Es heißt in demſelben Ein wahres Prachtſtück
eines Hörſaales das für ewige Zeiten zum abſchreckenden Bei
ſpiel in ſeinem jetzigen Zuſtande erhalten werden müßte iſt das
Auditorium Nr 6 Die Sitze ſind amphitheatraliſch aufgebaut
ſo daß an der Hinterwand der Fußboden über den Fenſter
brüſtungen liegt Das dann noch eindringende ſchwache Licht
trifft die meiſten Hörer im Rücken ſo daß dieſe ſehr zum Vor
theil ihrer Augen ſchreiben müſſen wie Leonidas kämpfen wollte
nämlich im Schatten Jn dieſem Auditorium hat ſich in den
letzten Wochen eine Katzenfamilie häuslich eingerichtet deren
Kleine ungenirt im Kolleg umherlaufen und durch Quieken und
Miauen ſich und die Studenten erheitern Da nun die ganze
moderne Technik nicht auszureichen ſcheint vier Katzen unter dem
erhöhten Fußboden hervorzuholen ſind alle Zu und Ausgänge
zu dem Verſteck mit Holzkloben und Brettern verſtopft wahr

wer um die Thiere durch Hunger zur Kapitulation zu bringen
b nicht vielleicht eine Schaar beherzter Männer die Beſtien

friedlich und ſchnell herausſchaffen könnte mag der Weisheit der
betheiligten Sachverſtändigen anheimgeſtellt bleiben

Lady Acton, welche am Freitag im Tegernſee ihrem
Leben ein Ende machte eine gefeierte Schönheit und eine Dame

iſt eine Tochter der verw
Baronin Helene Gablenz Eskeles und ein tragiſches Geſchick will
es daß die tiefgebeugte Frau deren ruhmgekrönter Gemahl ſich
in Zürich erſchoß zum zweiten male in ihrem Leben den Schmerz
erleben muß daß ein ihr theures Weſen freiwillig aus dem Leben
ſcheidet Lady Mathilde Acton war die Wittwe des 1880 ver
ſtorbenen italieniſchen Lintenſchiff Kapitäns Baron Guſtav Acton
Die unglückliche Dame wad in den muſikaliſchen Kreiſen von
Venedig und Paris wohlbekandt ſie zählte zu den Verehrerinnen
von Richard Wagner und hat mit dem Meiſter und deſſen Familie
während des Aufenthalts Wagners in Venedig oft verkehrt

Vasiſtas, der Sieger im diesjährigen Grand Prix de
Paris iſt ſeitens des Monſ Delamarre an Monſ Goldſchmidt
verkauft und von dieſem nach England in Training gegeben
worden Wahrſcheinlich wird Vasiſtas an den engliſchen
Rennen theilnehmen und dürfte vorausſichtlich auch für die beiden
großen Herbſt Handicaps das Ceſarewitch und Cambridgeſhire
vorbereitet werden

Eiſenbahnloſe Städte in Preußen Jn Preußen ſind
im ganzen 923 Städte von 2000 und mehr Einwohnern vor
handen hiervon haben noch keinen Eiſenbahnanſchluß 137 Städte
oder 15 Proz und zwar in Weſtfalen von 85 Städten 3 in
HeſſenNaſſau von 58 3 in Hannover von 59 4 in Schleswig
Holſtein von 38 5 in Rheinland von 121 8 in Weſtpreußen
von 47 10 in Poſen von 68 12 in Schleſien von 110 16 in
Pommern von 62 17 in Sachſen von 111 19 in Brandenburg
von 104 19 in Oſtpreußen von 60 21

b Eine ganze Stadt beſeitigt Man ſchreibt uns Jm
Laufe des verfloſſenen Winters iſt das etwa 450 Einwohner
zählende Dorf Llanwddyn im nördlichen Wales England mittels
Dynamit und Schaufel von der Erdoberfläche entfernt worden
Es mußte Platz machen zur Herſtellung eines großen Sees Lake
Vyrnwy welcher für die Sladt Liverpool angelegt wurde

D Verunglückte Luftſchiffer Man ſchreibt uns aus
Bromberg Am 12 Juli vormittags 9 Ühr ſtiegen in Schöneberg
bei Berlin der Offizier Gurlitt und zwei Soldaten in einem
Ballon auf Als ſie ſich zwiſchen 12 und 1 Uhr bei Samotſchin
niederlaſſen wollten blieb der Anker in einem Telegraphendraht
S en riß einige Stangen um und brach ab Nun kappten die

oldaten einige der Taue womit die Gondel an dem Ballon
befeſtigt war Ehe aber ſämmtliche Taue abgeſchnitten waren
ergriff ein Windſtoß den Ballon und trieb ihn weiter Dabei
wurde zunächſt der eine der Soldaten herausgeſchleudert und
blieb bewußtlos über eine halbe Stunde am Netzedamm liegen
Auch der zweite Soldat fiel aus der Gondel und ſtürzte in einen
Waſſertümpel wo er indeſſen außer dem unfreiwilligen Bade
keinen Schaden nahm Offizier Gurlitt welcher ſich durch einen
Sprung zur Erde retten wollte verwickelte ſich dabei in das
Ventiltau in welchem er mit einem Fuße hängen blieb Er
wurde in ſeiner unglücklichen Lage von dem mit raſender Schnellig
keit weitertreibenden Ballon noch 2 km fortgetragen bezw ge
ſchleift und zwar bis zu der Ortſchaft Heliodrowo wo der Ballon
n e zwei Bäumen hängen blieb Hier befreiten dortige

nwohner den beſinnungsloſen Offizier aus ſeiner ſchrecklichen
Lage und brachten ihn nach dem Dominium Samotſchin Der

änzlich unbrauchhar gewordene Ballon iſt bereits wieder nach
erlin zurückgeſandt worden

lVerunglückte Alpenſteiger Der wiener JuwelierAndreas Klein und der Buchhalter Bernatſchek ſind mit dem
her Peter Pichler auf dem Großglockner an der Goldzach
arte abgeſtürzt Klein und der Führer Pichler ſind todt ge

blieben und liegen auf dem Sonnblick Bernatſchek iſt ſchwer

verwundet en g De z6Eine Jnh aberin des Eiſernen Kreuzes Die WweGott Waact in Hamm welche jenes militäriſche Ehren
zeichen für ihre aufopferungsvolle Samariterthätigkeit während
der Feldzüge 1866 und 1870/71 erhielt iſt nach langen Leiden

geſtorben Brgſchreib W eniſti Geſchichtsſchreibung ie aus Rommiſgelheilt a wit er Vatikan eine neue Lebensbeſchreibung

Giordano Bruno s ausarbeiten laſſen um die gegen die Jnquiſition
geſchleuderten Anklagen zu widerlegen Jn dem neuen Werke
ſoll Bruno als ein völlig ſittlich verkommener Menſch geſchildert
werden Bei ſolcher Geſchichtsſchreibung iſt eben vieles möglich

Ein Meergeheimniß Nach Mittheilung der deutſchen 8
Seewarte berichtet der Kapitän des von Kalkutta in Hamburg
angekommenen deutſchen Schiffes Helikon Folgendes Am
Juni d J um 3 Uhr 40 Min nachm auf ungefähr 499 20 N
70 50 W erblickten wir ein treibendes Schiffboot Wir ſetzten
unſer Boot aus und fanden daß jenes im Boden zertrümmert
war Ein langer Namen am breiten Spiegel war mit einem
ſcharfen Jnſtrumente derart zerhackt daß die Buchſtaben durch
aus unkenntlich geworden waren Etwas hinter dem Vorder
ſteven ſchienen ſich zwei runde Scheiben mit Buchſtaben befunden
zu haben die ebenfalls gewaltſam entfernt waren Jnwendig
hatte das Boot eine blaue Farbe auswendig oben einen blank
geſchrapten Rand von 6 Zoll Breite und eine rothe Leiſte der
Boden war außen weiß geſtrichen Das Boot hatte eine Länge
von 20 Fuß eine Breite von 5 Fuß und hinten einen Einſchnitt
zum Wricken

Der große Lotteriegewinn Nach einem Telegramme
der Oberſtadthauptmannſchaft in Temesvar an die wiener Polizei
Direktion haben die amtlichen Erhebungen ergeben daß der Vor
gang bei der dortigen Ziehung am 6 d ein vollkommen geſetz
entſprechender und korrekter war und daß ſich keine irgendwie
gearteten Unzukömmlichkeiten oder Abweichungen von der Vor

ſchrift ereigneten New Fort et wird iſt dVerhaftung Wie aus NewYork gemeldet wird iſt derPreis orer Sullivan in Naſhville Tenneſſee auf Befehl des
Gouverüeunrs dieſes Staates in welchem kürzlich ein Boxen
zwiſchen Sullivan und Kilrain ſtattgefunden hatte verhaftet
worden Sullivan wollte Widerſtand leiſten und von ſeiner Fauſt
gegen die Polizeibeamten Gehrauch machen wurde aber durch
eine vorgehaltene Piſtole davon abgehalten Andern Tags wurde
Sullivan auf einen habeas er Befehl freigelaſſen und reiſte
in der Nacht nach Cincinnari Da ihm dort aber wieder Ver
haftung drohte ſo fuhr er auf Umwegen nach Chicago Jn dieſer
Stadt dürfte er ziemlich ſicher ſein Sein Gegner Kilrain ſucht
ſich auf ähnliche Weiſe ſeiner Einſperrung zu entziehen
a Durchgebrannt Aus Gent berichtet man der Gründer
der dortigen ſozialiſtiſchen Partei der Führer der nordbelgiſchen
Sozialiſten Anſeele ſei mit der Kaſſe des Vooruit im Betrage
von 160,000 Francs durchgebrannt

Meißener Ausleſe Aus Meißen hören die Dresd
Nachr folgende frohe Botſchaft Nicht nur am Rhein ſondern
auch an der Elbe hat man heuer ein gutes Weinjahr zu erwarten
es wird viel Wein geben und der Wein wird gut wenn nicht
etwa noch gewaltſame Ereigniſſe ſeitens der allerdings nicht
immer zuverläſſigen Mutter Natur erfolgen Wem läuft nicht
das Waſſer im Munde zuſammen wenn er dieſe ſrohe Botſchaft
hört von dem Weine der den Dichter zu folgenden Verſen be
geiſtert hat

Ja der meißner Wein iſt ein ſchöner Wein
Uebertrifft den Rheinwein ſicherlich
Woll n mer ſüßen ha n
Thun mer Zucker dran
Denn er ſchmeckt e bischen ſäuerlich

Harte Strafe Hauptmann Feldwebel notiren Sie
mal der Füſilier Grasgrün erhält drei Tage Waſſer und Brot
wegen Schlappheit im Dienſt Feldwebel Verzeihen Herr
Hauptmann das wird ihm ziemlich gleich ſein er iſt nämlich
Vegetarier Hauptmann Was dann ſoll er zur Strafe drei
Tage Fleiſch und Bouillon bekommen

Gräberſchändung Jn Neuſtrelitz wurden auf dem
alten Friedhof ſechs Grabgewölbe erbrochen Elf Särge wurden
nach Koſtbarkeiten und Schmuckſachen durchwühlt

Eine 81 jährige Selbſtmörderin Jn Oedenburg
entleibte ſich die 81jährige Eliſabeth Bommler eine ſehr wohl
thätige Dame welche eine halbe Million hinterläßt die Kirchen
und WohlthätigkeitsJnſtituten zufällt Sie vollführte den Selbſt
mord indem ſie ſich im Wannenbade die Adern aufſchnitt

Die Peſt Jnfolge Auftretens der Peſt in der Provinz
Aſir beſchloß der Geſundheitsrath zu Konſtantinopel eine 10tägige
Quarantäne für alle Provenienzen aus der Provinz Yemen in
einem zu errichtenden Lazaveth auf einer in der Nähe von Bſchidda
gelegenen Jnſel

Perſonalnachrichten Jn Leipzig ſtarb am Sonnabend
der Reichsgerichtsrath G Meyer im Alter von 62 Jahren Der
Verſtorbene der ſeit 1879 alſo ſeit der Begründung des Reichs
gerichts an demſelben wirkte war 1866 Obergerichtsrath in Han
nover 1869 Appellationsgerichtsrath in Breslau und von 1875
an bis zu ſeiner Berufung nach Leipzig Obertribunalsrath in
Berlin Landſchaftsrath v Blanckenburg 18791882 kon
ſervativer Landtagsabgeordneter iſt geſtorben

Lohnbewegnung

Wie wir ſchon geſtern in einem Telegramm aus Eſſen be
richteten das leider nicht mehr in allen Nummern Aufnahme
finden konnte hat eine am Sonntag in Bochum ſtattgehabte
Verſammlung von Bergarbeitern welche von Delegirten
aus den Bezirken Dortmund Eſſen Bochum und Gelſenkirchen
beſucht war einſtimmig beſchloſſen die in der Delegirten Ver
ſammlung vom 19 Mai feſtgeſetzte zweimonatliche Friſt zur
Regelung der Wünſche und Forderungen der Bergleute auf
unbeſtimmte Zeit zu verlängern

Am Montag den 22 Juli beginnt vor dem Schwurgericht in
Schweidnitz wie ſchon mitgetheilt worden der große
Prozeß gegen die wegen Landfriedensbruches angeklagten
Bergleute insgeſammt 92 Mann Bei der großen Anzahl der
Angeklagten war eine Eintheilung in drei Gruppen nothwendig
welche nach den verſchiedenen getrennt von einander auf den
einzelnen Schächten verübten Gewaltthätigkeiten geordnet ſind
Die erſte Gruppe umfaßt 34 Mann die zweite 45 die dritte
13 Angeklagte deren Alter ſich zwiſchen 15 und 50 Jahren be
wegt Für die Verhandlungen iſt die Zeit vom 22 bis 28 Juli
in Ausſicht genommen Der Zutritt zu dem Zuhörerraum ſteht
in Anbetracht der beſchränkten Räumlichkeit nur den mit Eintritts
karten verſehenen Perſonen frei Die noch übrigen in Haft
ſitzenden zahlreichen Bergleute werden durch die Strafkammer
und das Schöffengericht abgeurtheilt werden

Der berliner Bäckerſtreik dauert fort die Meiſter
arbeiten theils mit Geſellen theils mit Frauen Jn den
Bäckereien welche für das Militär liefern ſind Soldaten zur
Aushilfe geſtellt

Die Lage des berliner Maurerausſtandes iſt nach den
Angaben die einer Verſammlung der Geſellen am Freitag ge
macht wurden folgende Es wird gearbeitet auf 103 Bauten
9 Stunden auf 290 Bauten 10 Stunden auf 37 in Accord und
zwar von zuſammen annähernd 7000 Geſellen Die Verſammlung
beſchloß mit allen geſetzlich zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin
u wirken daß auf den Bauten wo die Forderung der neunſündigen Arbeitszeit noch nicht bewilligt iſt dieſelbe in kürzeſter

Zeit bewilligt werde Jn kürzeſter Zeit ſoll in einer General
verſammlung der Tag feſtgeſetzt werden von welchem ab in ganz

Alle diejenigen Bauten welche dannz mir iicht bewilligen ſollen liegen bleibenAus Gras berichtet man vom Montag Die r
bewegung in Seegraben iſt eine andanernd ernſte obwoh
thätliche Ausſchreitungen bis jetzt nicht t ind Heute
früh iſt ein Bataillon Jnfanterie dorthin abgegangen rn
Köflach Voitsberger Revier ſtreikt die Belegſchaft auf allen
Schächten mit Ausnahme von dreien ebenſo haben auch die Ar
beiter auf den Eiſenwerken die Arbeit niedergelegt Es wurden
vier Compagnien Jnfanterie dorthin entſendet woraus man
ſchließt daß die Haltung der Arbeiter eine Vergiß erregende
ſei Es herrſcht eine ſtarke Gährung unter den Arbeitern welche
durch Agitatoren angeblich aus Deutſchland durch Briefe mit
vorgeblichen Unterſchriften des Fürſten Bismarck des Prinzen

iechtenſtein und des Herrn v Schönerer aufgehetzt werden
Aus Graz iſt Militär dahin abgegangen Jn Leoben iſt eben
falls eine lebhafte Streikbewegung im Gange Mehrere Ver
haftungen darunter die eines Arbeiters Marginder der eine voll
kommen gebrauchfertige Dynamitpatrone in der Taſche trug ſind
bewirkt worden Das Militär wurde verſtärkt

ä

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eiſenbahn Einnahmen Mailand 15 Juli Telegr

Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſenbahnnetzes
während des erſten ttels des Juli 1889 betrugen nach vorlänfiger Er
mittelung im Perſonenverkehr 1,310,215 Lire im Güterverkehr 1,916,659 Lire
zuſammen 3,226,874 Lire gegen 3,082,792 Lire in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mithin mehr 144,082 Lire

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 15 Juli Weizen mit Ausſchluß von Rauhweſzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt 400 t Kündigungspreis 186 M Loco
177 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 185 per dieſen Monat
186 185,75 bez per Juli Aug per Aug Sept ver Sept
Okt 186 186,5 186 bez per Okt Nov 186,5 bez per Nov Dez 187,25
187,5 187 bez per Dez Jan

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai

Juni per JuniJuli 8Roggen per 1 kg Loco kbehauptet Termine ſtill Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 140 152 M nach Qualität Lieferungs
qualität 150 M inländ mit Geruch 141 Tneuer guter 150 152 ab
Bahn bez per dieſen Monat per Juli Aug per Aug Sept

per a ger bez per Okt Nov 156 155,75 bez
per Nov Dez 157 157,50 bezGerſte per kg Flau Große und kleine 120 190 M Futter
erſte 120 135 Mß dafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 148 166 M nach Qualität
Lieferungsqualität 150 pommeerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 152
158 feiner 160 164 M ab Bahn bez ruſſiſcher mittel bis guter 151
157 frei Wagen bez per dieſen Monat 151 bez per Juli Aug 147,25
147 bez per Aug Sept per Sept Okt 145 bez per Okt Nov
143,5 144 bez per Nov Dez 143,25 143,75 bez

Magdevburg 15 Jullf Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 M
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 172 176 Rauhweizen 154
bis 159 Roggen 147 2150 neuer Roggen 155 158 Chevalier
gerſte 153 165 Landgerſte 140 150 Hafer 154 164 M per 1000 kg

Stettin 15 Juli Weizen unverändert loco 168 175,00 do per Juli
Aug 177,50 do per Sept Okt 181,50 Roggen unverändert loco 139,00 146 00
do per Juli Aug 148,00 do per Sept Okt 151,50 Ponim Hafer loco
144 151

Breslau 15 Juli Roggen per Juli 153,00 per JuliAug 153,00 per

Sept Okt 155,00 kHamburg 15 Juli Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
5 n vo h We dwrgwber loco 150 160 ruſſiſcher loco feſt 101 106
afer feſt rſte feſtMannheim 15 Juli Weizen per Juli 19,20 per Nov 19,30 Roggen

per Jnli 14,95 per Nov 15,35 Hafer per Juli 15,25 per Nov 13,90
Wien 15 Juli Weizen per Herbſt 8,56 Gd 8,61 Br per Frühjahr

9,15 Gd 9,20 Br Roggen per Herbſt 6,73 Gd 6,78 Br Hafer per Herbſt
6,32 Gd 6,37 Br per i Gd BrPeſt 15 Juli Telegr Weizen loco ſteigend per Herbſt 8,36
Gd 8,37 Br Hafer per Herbſt 5,94 Gd 5,96 Br

Antwerpen 15 Juli Telegr Weizen behauptet
verändert Hafer feſt Gerſte ruhig

Amſterdam 15 Juli Telegr Weizen auf Termine unverändert per
Nov 203 Roggen loco höher auf Termine ſe0 per Okt 139 à 129

Paris 15 Jult Anfangsber Telegr Weizen behauptet per Jult
22,00 per Aug 22,00 per Sept Dez 21,50 per Nov Fehr 22,75 Roggen
ruhig per Juli 14,00 per Nov Febr 13,75

Paris 15 Juli nachm Telegr Weizen ruhig peruli 21,80 per Aug 21,80 per Sept Dez 21,50 per Nov Febr 22,75oggen ruhig Juli 14,00 per Nov Febr 13,75
London 15 Jnli Telegr Anfangsbericht Weizen ſtelig Hafer

ruhig größtentheils ſh höher als vorige Wvche Gerſte feſt
London 15 Juli Telegr Schlußbericht Feinſter engl Weizen

bis 1 ſh höher als vorige Woche fremder ruhig ſtetig Gerſte ruhig Hafer
feſt ſh höher als letzte Woche ruſſiſcher Hafer ſtarker Umſatz

London 15 Juli Telegr Die Getreidezufuhren detrugen in der
Woche vom 6 Juli bis 12 Juli Engliſcher Weizen 1638 fremder 45,372
engl Gerſte 1366 fremde 16,457 engl Malzgerſte 19,329 fremde engliſcherr z gremder 85,632 Qrts Engl Nehl 15,801 fremdes 47,849 Sac
und 75 Faß

New York 15 Jnli Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez
986

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

Roggen un

13 Juli 15 Juliin a M Min Brodraffinade 4 hGem Raffinade II 7Se ger r eallzu r v ve II wieMe a Ia neTendenz am 13 Juli Geſchäftslos

B Ohne Verbrauchsſteuer

13 Juli 15 Juli
Grannlirter Zucker R RKornz Rend 92 e880 c TNachpr 750 uTendeilz am 13 Juli Geſchäftsſos

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produtt
abzüglich

a frei auf Speicher Magdeburg

Jnli Okt DezJciegan s Nov Dez
b frei an Bord Hamburg

Juli 22,00 vez 22,30 G Okt Dez 1b,75 G
Aug 22,00 bez Nov Dez 15,85 165 45 bez 15,40 G
Sept 18,35 bez d 50 unOkt 16,20 16,57 b an 15,50 bez

Teudenz Feſt neue Ernte ſtark gefragt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 15 Juli ormittagsbericht Rübenrohzucker I ProdBaſie 882 diendemen neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli e

per Auguſt 22,00 per Okt 16,05 ver Nov r itt 15,14 Feſt
Hamburg 15 Juli ehe venro I ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamdu per Julir per Aug 22,50 per Okt 16,32/, per No Den CDurchſchatth

Parts 15 Juli Telegr Rohzuder 88 ruhig loco 51,00 àWeißer Zucker ruhtg K 3 per i
kg per i per Aug 55,10per Sept 52,60 per Okt Jeam 42 10 s u t

London 15 Juli Teiegr 96 Javazucker 24 ruhig Rübenroh
zucker 20 ruhig

Fres Okt Dez 87,00 Fres

Petroleum
Berlin 16 Julk

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine
Kg Kündigungspreis M Loco

Durchſchnittspreis M
Stettin 15 Juli Loco 11,95

Hamburg 15 Juli Petroleum behanptetBerlin von den Maurern nur noch um 7 Uhr morgens die Br 7,10 Gd per Aug Dez 7,80 Vr 7,20 Gd

Antwerpen 13 Juli Sofort 55,00 Fres per Aug 65,00

mtl troleum R Standard whltePetroleum Raffinirtes Weihe
dieſen Monat dez

Standard wie loco 20



e

e

e

t

h

a voco
Kntwerpen 15 Juli Telloco 17 bez Fr Br ver S

Sept Dez 18/ bez u
New York 15Pipe line ce iſitates per

177 B

Kaffee
amburg t s W Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack

hamburg vorm 11 Uhr Good average Santos per Julizu a St a T Se 73 per März 1890 73 Behauvtet
Hamburg 1 13 u nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht per

h cri a uill 72 per Sept 73 per Dez 74 Mä
1

A 15 Wo Java Kaffee good ordinary 48
Havre 15 Jnli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peiwann

iegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß unverändert Rio 9000 Sach
ige 4000 Sack Rerettes für Sonnabend

Havre 15 Jahce Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimanng egler Comp ood average Santos per Juli 87,25 per Sept
35 per Dez e

Spirlitus
Berlin 15 Juli Amtlich Spirttus per 100 à 100 10,000

verſteuerter Termine Gekündigt l
d Durchſchnittspreis per dieſen MonatSpiritus mit d M Verbrauchsabgabe ohne 5 Höher Gekündigt

I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 56 bez Loco mit Faß
Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per Juli Augper Ang Sept 54,3 54 54 7 bez per Sept Okt 54,3 54,7 54,6 bez

Spiritus mit 70 W Verdrauchsabgabe Höher Gekündigt Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 36,4 36,5 bez mit Faß loco Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per Juli Aug her Aug Sept
35,2 35,7 35,5 35,6 bez per Sept 35,4 35,9 bez per Sept Okt 34,5bez per Okt Nov 34 34,2 34,1 bez per Nov Dez und per

Dez Jan 33,9 34,1 34 bez
Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

Magdeburg 15 d
55,70 56,10 M bei 50 36,40 bei 70 M enenſſeieg

aufmannſchaft
Hermann wer Kartoffelſpiritus feſter

Die Aelteſten der
Magdeburg 15 JuliLoco ohne d unverſteuert de 50 M ranchsabgabe 55,70 56,10 M

desgl dei 70 M Verbrauchsabgabe 36,40 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebinde wenig Angebot
Poſen 15 Jnli Spirttus loco ohne Faß 50er 54,00 do do 70er34 30 Behauptet do 709er u darüber do per April ßöer do per

April 70er BehauptetSietttn 15 Jnli Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſum
ſteuer 55,20 mit 70 M Konſumſtener 35,50 per Juli Anug mit 70 M Konfum
ſtener 3120 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34,70Bresian 15 Juli r per 100 1 100 t 50 M Verbrauchsab
aben per uli 53,80 do do per Aug Sept 53 80 do do per Sept Okt8880 do 70 M Verbranchsadgaben per Juli 34,00 do do per Aug Sept

HVamburg
do do per Sept Okt

15 Juli Spirttus feſter per Juli Ang 212 Br per
Aug Sept 2297 Br per Sept Okt 23/ Br per Okt Nov 237 Br

Paris 15 Jnli Anfangsbericht Spiritus ruhig per Juli 41,25 perAug 41,75 per Sept Dez 42 50 ver Jan April 42,75Paris 15 Juli Samntbr Telegr Spiritus ruhig per Jukt 41,75
per Ang 42/00 per Sept Dez 42,50 per Jan April 42,75

Oelſaaten Oele Fettwagren

Berlin 15 Juliö Gekündigt Ctröherd per dieſen Monat 61 M ver Juata Juli
per Aug Sept per Sept Htt 59,8 60,2

uach Tralles ioco mit à
Kündigungspreis

bez

60,3 60,4 bez
Stettin 15 Juli
Köln 15 Juli

Rüböl höher per Juli 62,00 per Sept Okt 60 50
Telegr Rüvol loco 67,50 per Okt 61,90 per Mai

1890 61,90 mB reslau Juli Rüböl per Juli 65,50 per Sept Okt 64,00
Hamburg 15 Juli Rüböl unverzollt feſt loco 61,00
Peſt 15 Juli Telegr Kohlraps per Aug Sept ist à 181
Paris 15 Juli Anfangsbe richt Telegr Rüböl ſteigend per Juli

63,25 per Aug 63,7 per t Dez 65,00 per Jan April
Parts 15 Juli Schlußberichtperelig 65,60 per Sept Dez 66,00 per Jan April
Amſterdam 15 Juli Telegr aps per Herbſt Fl88 per Herbſt u s e Vat 189

15 Juli ſSchlußber Petroleum ſüſt Standard whlle
ſSchlußberi Raffwmirtes Ta e a e reWir Se Telegr Petroleum Anfanaskurſe

Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
Kündigungspreis M Loco ohne Faß

per Juli Aug
60,1 bez per Okt Nov 59,960,4 60,2 bez per Nov Dez 60 60,5 69,1 bez per April Mai 1890 60,5

Leipziger Börfe vom 15 Juli

Div
R Altenburg Zeitz
218 Auſſig n tz
7 Böhm Wedu ehr
7 ur Godenbay

8 Altenburg

5 Geraer Bank 1

6 do Hdls u Krdtkb5 Gothaer Privatbant
62 Leipziger Bank

4 Sächſ Bank

uerZwica

3

le
3 Renten Aul 8833 do i3 do a

35Staatsanl 1855 100
45 do 1847 50049 do 1870 1004 do 67 ab5 e 500
3 Landrentenbr 500

Eiſenb St Akt

b le

Eifenb St P A
ei7 e Dux Jan g

Bank n Kred A
Allg D Kr A Lpz

9 Dresdener Bank

do Kaſſen Verein

22 Weimar Bank abgſt
4

Jnd Akt Br unt
Stamm Prior

Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

Cröllw Papierſabr
5 do Schuldverſchr

9 Dörſtewitz Rattm
0 D W M Sonderm

u Stier Gorz A
Geraer Juteſp u W
Germania Schw u

ohn6 W SheſhestraßenB

etteElbſ Geſ Akt
5 Körbisd Zuckerfabr

1

1

i

i

111

107

160,50
B 154,00 G

211006

165,00 P

Sre s97,00 bzG
4750
08 66

95
5,00
00
75
o99 GO J

158,50 G
139,00 G

79,00 bzG
116,90 P

Fahrwaffertiefen der Elbe
Am 12 Juli

Havelmündung bis Wittenberg
1

7
1,70
1,75 m
1,75
1,70

m

m0 m
oberhalb der
bei Vietze km 487,3

m am Abbendorferdeich Km 434,5in der d unrr Einlage km 4
m bei Below km 445,0
m bei Schadebeuſter km 450,0

Schnackenburg bis Dörnitz
m am Lenze r Hafen km 484,7

Vietzer Mühle km 486

t Sächſans erw 1882 6500 103,50 G

v c 18 104,09 G
4 Stadtoa 4 do 1876 103,90
3 Altb m 1000 102,15 G3/ do d v 103,15 G

v

Lelpz Baubank lag

10 do Bierbr z Reud
zit v Riebeck u Co c

12 Kammgarnſp 239,09 x Malzf Schkeud

fo Mansfelder Kuxe
40 M p St M 610,00 G

0 Sächſ Kammgarnſp
Solbrig 108,00 Pg Sächſ Maſch Fabr
Hartmann 172,00 6z

15 Sächſ Webſtuhlfabr

v 294,90s Thür Gasgeſ Lpz 158,90
8 do Stamm Pr 159,90 G7 S Thür Br V St 167,50
73 do St Prior 167,50 P
3 e Par n 96,00 Pdo do Fin 104,75 G

Weſteregeln Partl 105,00 P62 ucderſabrit Glauzig 116,75 bzG
6 Zu gercaſnerke Halle 141,90 bzG

Ausl Eif P Obl
4 AuſſigTeplitzer 104,60 G
5 Bi h m 90,75 G
2 103,35 G5 vn tet a n 91,30 G
5 1 91,30 G5 e z t 91,30 G
4 do Gold 106,00 bz5 Dux Bodenbach 9150 G5 do Em 13871 91,50 G
5 do do 13874 108,00 G
4 GrazKöflacher 85,75
5 do Em v 1871 u 72 87,70 P
4 KaſchauOderber 79,60 P
4 Pran Dur S 102,10 G
2 108,50 G5 Prager uvige 90,75 G

Telegr Rüböl feſt ber Juli 64,50

Rüböl loco fahren

Bei der andauernden Hitze iſt das W
fallen

d Ansl Staats u Komm PapiereBerliner Vörſe de ſhe We 5 Woos
15 Juli do 4/ 89,20 dPrenſziſche und Deutſche Fonds es Eeid A Wls

Dentſche ReichsAul 4 108,20 630 Egyptiſche Aulei e a 60,25 bdo do n 10825 t do g 5 104,40 ePreuß konſ St Anl 107,20 B innländer Looſe 55,50 bdo do do a 105,50 b riechiſche Gold Anl 594,40 65
Staats Schuldſcheine 31/2 101,10 G Ftalieniſche Rente 595,40 bzG
Staats Pr Aul 1855 3 169,50 b Kopenhagener Stadt A 3 28,60 bz
Barmer StadtAnleihe 3 101,50 Liſſaboner Stadt Anul 4 86,25 bzG
Berl Stadt Obligati 4 102,60 G Norwegiſche Anleihe 3 89,75 bz
Bremer Anleihe 102,70 b Delerrich Papierrente 72 10 bHalleſche Stadt Anleihe e o Silkerrente 4 72,80 bzBHamburger Staatsanl 3 10 ceſetrigh Gold Rente 494,40 ba

do Rente 3/,104 10 B do Kredit 1858 319,90 bzMainzer Stadt Anl z 101,69 G do 1860er Looſe 5 124,40 bz
Oſtpreuß Prov Obl 100,25 G do 1864er Looſe 306,00 GSiſiſche Staatsrente 56 56 d ortugieſite Anleihe 5

do Staatsanleihe 4 1888 41 99,50 bzBWeſtpreuß Prov Anb i 1ö1,506 dömiſche v St A 491,50 bzG

Provinzial Pfaudbriefe Rumäniſche St Rentel 6 107,30 BLandſchaftt Central 4 104,50 bz do fund 5 101,80 b
do o 3 577 10bz6 do amort 5 96,70Landſch Centr Pfdb 2 85 20258 Ruf konſ Anleihe 1870 5 102,40Poſenſche neue 4 101 a do do 18711 5

Sächſ ſche t 4 do do 1875 4tſtprenß Ffaäudör S 102/258 do do 1880 4 3950 b
Weſipreuß S 1025003 do do es 5 102,10
Renten Briefe do Orient Aul II 5 63,50 bzGPommerſche 4 1105,75 G do do III 5 63,20 GPoſenſche 166,806 do Pr Anl 1864 5 179,00 B

Preußiſche 1105,75 G o Hr Anl 1866 5Sächſiſche es 75 Nuſff Gold diente 1883 6 112,00 bzG
Schleſijſche 5 G n p r e 5 sa u oln atzanw 4 91,50Sed Atngant 1907 4 e Hin Alte Lehge

Bairiſche Prämien Anl 148,90 bzG Schived St Anl 1875 4t,102,90 bzB
Braunſchw 20 Thlr L 25 do Hypoth Pfdbr 42 104,50 bzB
Deſſauer Präm Anl do do 4103,40 bzGKöln Mind Pr A S 142,50 bzG Serbiſche amort Renute 5 83,60 bzG
Lübeger Prämien Anl z 141,99 G do neue Tab 85 5 83,60 b
Meininger Pr Pfddr 185,78 bz Türtiſche ZollOblig 573,00 b
Meminger Looſe 22,298 n ger GoldRente 4 85,90 bzBSidend 40 Thir Looſel 3 135,75 6 do mittel 4656,50 bze capier Rentel 5

In und ausländiſcheHypotheken Pfandbrieſe do St Eiſenb A 5

Anhalt cDentſche Grundſch B Eifenbahn Stamm Prioritäts2 e v u x Zitnene ado v Ber 38 or Enſe eGoth Pr W abg f 3/,1114,25 8
do do 11 abg 110 753 pr Südbahn 5 119,70
do III rzb zu110abg 10810 e a 47 s 10 bdo IV rzb zul10abg 3 102 10 imar Gera 5 98,40 bz
do V de 3 968,75 bzG

nde h J EiſenbahnStammAktien
r VBodenkr P unk 5 112,60 G achenMaſtricht r 67,50 bzGS i 5 Alenöurg tet eortmund En 2 95,50 bPr cent Bd Kr Pf 5 111,30 Lübeck ſche 236
d0 do 110 rc 4 111,00 G Güterb 6 108,90 bzdo do 102,00 S 5 110 25do do 10090 ſeldUerdinger 75,05 bdo Houp Pf VI 5 111,60 6 Ludwi Sul bach 9 230,30
do dibv Ser rz 100 108,00 b PLübeckBüchen 7 191,75 b

der 99,80 124Rheiniſche Hyp Bank 5 99006 ienb Mlawiaw 168,00
Sudd Bodentrebit 4 10080 Meglenb en gr 5 164,75 G

iederwa 76,20 b277 Bodenkr Pitbr We 1b r 51,00entr Fort Pf e Weimar vera 26,20 bz
Werrabahn 1 85,90 bz

Anſſig Teptt

Böhmiſche Nordbahn

Buſchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Galiz Karl Ludwigsb
Gotthardbahn
Graz sKöſlach

Lemberg S
Lüttich Limburg

Oeſtr Lokalbahnen

Ruſſiſche Gr E

Schweizer Central
Südöſtr Lombardiſch
Warſchau Terespol
Warſchau Wien
Weſtſilicianiſche

do Weſtbhahn

tal Mittelmeer b

4

do Nordweſtbahn
do Lit B Elbethal
do Staatsbahn
taabOedenburg
eichenb Pardub

do S eſhahn
do Union

Schiffahrt

524 o
126,25 G

154,60 bz
210,90 bz

8230 bz
156,50 G
105,00 bzv

121 90 bzB
97,40 bz
66 75 bz
86,60 b

101,40 B
26,80 bzG
61 30 bz
80 25 bz
92 00 bz
95 60 bz
31/50 bzB
71 25 G
7a 75 bzB
74 75 bzB

133 70 bzG
l1ö7 25 8

52 50 bz

220,75 b

Bank Aktien Zinſen zu 4

Halt t e Druck

Aachener Diskonto Geſ 4 78,75 bzG
Bank f Sprit Prod 4 82,25 bzG
Berg Märtiſch Bank 6 118,50 bzG

rliver Kaſſ enVerein 5 129,60 bz
do Handels Geſ 9 1167,20 bz
do Maklerverein 8 130,50 bz

Börſen Handelsverein 7 160,00 bzGBraunſchweig Bank 4 105 25 G
do Kreditauſtalt 57 108,60 G

Bremer Bank 3, 105,40 bzBreslauer DiskontoBk 5 100/60 bz6
do Wechsler Bank 42/,106,70 G

Danziger Privatbantk 91 140,50 bzSe Bank 7 162,10
Darmſtädter Zettelbank 3 193,00
Deſſauer Kredit r 9o Landesbank 8 155,75 bz
Deute Bant 9 168,10 b
4 do Eff B Hahn pr 7 1126,50S Genoſſenſch 7 15830 bz6

do e 6 117,50 Gdo Hyp pro 5 116 75 Gdo Nationalban 4 10025
Diskonto Geſellſchaft 10 226,90 bzB
Dresdener Bank 7 1146,60 b

do Bankverein 7 126,00
Geraer Bank ö 160 25 bzG

do Hdls Kred Bk 5/,104,00 bzG
Gothaiſche Zettelbank 5/ 116,40 bz
do Grund KreditBt 0 88,50 bzG
do do junge 40pr O 94,00 bzG

nnoverſche Bank 5 114,25 bzG
Internat Bant Berlin 120,60 bzG
oburg Gotha i ehe 4 1130,90

Leipziger KreditAnſtalt 9 197,00
Magdeb Bankverein 5

do Privatbank 5 119,50 G
Maklerbank Berlin 5 119,25 b
Meining Hyp B 40pr 5 104,50 bMitteldeutſche Kreditbk 4 109,40 bzB

Nationalbk f Deutſchl 6 5
Norddeutſche Bank 8 172,75 bz

do Grundtreditbant 0 82,25 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 8b DistontoBk 18 171,00 G

etersb Jnt Holsbk t 135,25 Gjommeiſche Hyp Vanil 36,90 bz6

aſſer in der Oder derartig ge
daß die Schiffahrt faſt vollſtändig darniederliegt

1000 CEtr Ladung verſehene Kähne können den Strom überhaupt uicht mehr be
Der geringe Waſſerſtand bewirkt es daß ſelbſt die im vertieften Flußbette Steine r Sanmitimine d r

w Bod Kred e
do Ctr Bod 50
do Hyp Akt

neReichsban proRoſtocker vRuſſiſche vent a v

Sächſiſche BankVereinsbank Berlin

Warſchau Diskontobank

Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein

ank 6
do Hyp Vſ G u 5

Weimariſche Bauk konv 0

Schleswig e
Thüringer

erg Märk III A 39
do do VII tonv
do do VIIIdo do IXdo do Kordbahn

BerlinAnhalt La
erlin Görlitz BBerlinHambürg II

Berlin Stettin gar
Braunſchw Eiſenb Pr
Bresl Schw Frb
Holſt Marſchb
Köln Minden IV

do VIdo VIIMagdeb Halberſt 1865

Leo Leipzig
do do Bdo Wittenberge

Mainz Ludw gar konv
do 16878er
do 1874er

Mecklenb Friedr Frz

do

do Em von 73

J 7980Hſpreuſtſee Südbahn

Rechte Oder Ufer
Rheiniſche III E

J
d

Oberſchleſ gar Lit El 3
4pr gar Lit H 4

I Serie

Albrechtsbahn garantirt
Se rſche Nordb Gold
Buſchtiehrader Gold

erliz KarlLudwigsb
Jtalieniſche Eiſ Obl
Ralchau derberg g

old
Kronprinz Rudolf 34
Lemberg Czernow IV
Oeſterr Frz Stb alte

do do 1874do Ergz Netz neue
do Gold PrOeſterr Stsb 3pr 1885

do redo 1874r Gold
u PrieſenSüdöſtr Bahn Comb

ungar 3 nengar Nor n
do do8 O hahn r

pollugeſſche e Loel

Dux Bodenbach II 5
do III e dd

126,00 bz6

152,50 bzB
126,00 bzG

5112,25 G
82,25 hzG

133,75 bzB
102,00 bzB
60,69 G

111,75 G

99,00 bz6
114,60 G

Eiſenbahn Obligationen
102,50 b
104,10 G
104,10 G

104,10 bz

104,50 B

104,50 B
109,00 bzG
103,90

104,40

104256

105,2 S

95 50 G

108,75 G108,25 b
102,00 G

101/80
104,10 G

108,80 bz

105,00 G

81,20 G

100 50 bS
ſiös 1082

Mit

Oberwaſſer können Schiffe bek
er Norm ihre Fahrze deladen je Dampfer im UnterSahlre gef u Fahrten mit den größten Schwierigkeiten zu Rwmpfen Sett

1873 iſt ein ſo niedriger Waſſerſtand nicht zu verzeichnen gewe

Norddeuntſcher Lloyd in Bremen
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und BaltimoreLinien
BeſtimmungLahn Bremen 12 Jull 1 Uhr vorm in Bremerhafen

S Elbe Bremen 6 Juli 1 Uhr nachm von New bS Aller Bremen 10 Juli 5 Uhr nachm von New
S Eider New Vork g Jnli 7 Uhr vorm in Rew JertS Saale New Hork 12 Juli 9 Uhr vorm in New ort
S Werra NewYork 7 Juli 6 Uhr nachm von Southampton
S Trave New gork 11 Juli 4 Uhr nachm von SouthamptonD Ems New York 13 Juli von Bremerhafen

Main Bremen 3 Juli 2 von BaltimoreHermann Bremen 10 Juli s P irRhein Baltimore 10 JuDonau Baltimore 12 Jan 2 Lizard paſſirt
der Braſil und La Plata LinkenKöln Vigo Bremen 20 Juni von MontevideoStraßburg Bremen 13 Juli in BremerhafenFrankfurt La Plata 28 Juni in Montevideo

Kronp Fr W Liſſabon Antwerpen Bremen 12 Juli von Bahta
Oh o
Weſer

Neckar
Sachſen
Preußen
Salier
Nürnberg
Habsburg

bek 3 Zoll Tiefgang noch verlehren weshalb die

Braſilien
Coruna Vigo La

der Linien nach Oſt Aſien und r
Bremen
Bremen

Oſt Aſien
Bremen

Auſtralien
Auſtralien

Plata 13
12 Juli St Vincent paſſJuli in Antwerpen

8 Juli von Genua
9 Juli von Singapore

Juli in Port Said13 Juli von Antwerpen
Juli in Colombo
Juli don Antwerpen

Geboren
Langeſtr

Genriettenſtr 25
Geſtorben

burgerſtr
MänickeKarl giſcher

Chbefrai

DesWuc vererſtr

T

Schülershof
73 J Gr
Herbſt 78 J

Eliſabeth Alwine

Kl

Marie Keipzigerſtr 95/90
Kurt Gr Rittergaſſe
Martha Jda Emma Gr

Franz Heimberger eine T Lina Schülershof 16dreher Wilhelm Ketter ein Irkerrich Hermann Wuchererſtr 19

Dem Landwirth Julius Emicke eine Amalie Sophie Hedwig
Eine unehel T

Pfännerhöhe 5c Des Ba
Friedrich Otto 8 M Martinsgaſſe 23
Puppe Ehefrau Anna geb Hammer 23 J i anſe 12
Handarbeiter Eduard SauerDer Schuhnachermſtr Johann Friedrich Gottlieb

Der Handarbeiter Friedrich
Des Muſikus Heinrich Grothum

Gr Steinſtr 17Großhans e Louis Paul
Rechniungsrath a D Karl Friedrich

Des Schneidermnſtr Ernſt Hartmann
Des Arbeiter Wilhelm

J Klinik

Ulrichſtr 224
Klausſtr

Jm Hartung T Ja Shſa rn e 29
h

Der

Des Handarbeiter Wilhelm Heßler
Des Bahnarbeiter Guſtav Seuim S

Des Salzſieder Richard

1 Gr Ulrichſtr 37
2 J DiemitzFriederite geb

Zimmermann Louis
20

Bock 77 J Schillerſtr 22Mathilde Antonie 5 J Sompiat
Dentſchbein Ehefrau Auguſte geb
Dekorationsmaler Otto Brandt T Bertha Emilie GertrudDie Wittwe Maria Anna Panzer geb Steigner

Die Wittwe Charlotte Rhenius geb
Des Bahnarbeiter Louis

e u T

n

Schleichert

12

T Ottilie Auguſte

57 J

Wiſſing 67

Dem Ke

Der

Nachrichten des Standesamts Halle vom 12 Juli
Aufgeboten Der Maler Franz Hubert Hilberg und Friederike

Brüchert Thomaſiusſtr 5
b Könnern Der Handarbeiter Guſtav Adolf Hermann Schönbrod
und Thereſe Emilie Emma Stahlberg Venenien
herr Franz Friedrich Wilhelm Schaaf und Martha Marie Klara
Holle Nehlitz und Magdeburg Buckau

Dem Bahnarbeiter Friedrich Binder ein
Dem Handarbeiter Julius Engel eine Minna

Dem Uhrmacher Adolf Jenſch ein
Dem Maurer Adolf Ehrlin

Rittergaſſe

und Trebnitz

Barbier

Willy

J eine
ſelſchmied

Dem Eiſen

S Max Willy

Des
1 J Merſe

1 J

Des
3 M

Charkow Azow 5 1oo 20 G
Jwangor Dombrowo 4 95,50 bzGGroße Rnſſiſche 3 78,50 b36
Kursk Kiew 4 88,90 bzGMoscoKursk Prior 4 84,25 bz
MoscoRjäſan 491,50 bzG

do Smolenstk 5 99,30 bz
Rjaſcht Morczansk 5699,10 G
Rybinsk Bolog 5 090,25 bz
Rjäſan Kozlow 4 88,90 bzG
SchujaJvanowo 5 99,20 bz
Südweſtbahn 4 88,50 63
Trauskaukaſiſche 3 71,60 bzG
Wladikawkas gar 4 88,00 bzG
Warſchan Wien e 5 1101,75 G

do 5 1101,75 GZarskoe Selo 5 88,00 b
Berglverks Aktien

AachenHöngen conv O 144,75 G
Anhalter Kohlenwerke 10 148,59 z

Braunſchw 0 609,25 G
do do St Pr 4 92,40 G

Donnersmarckhütte 372,75 bzB
Dortm Bergb Lit A 0 JDortm U A 62 6 91,60 bz
Gelſenkirchener 6 143,75 bzB
Harkort Bergwerk 0 1I108,60 G

do do Pr A 69 2Harpener Bergbau 0 1152,80 bz6G
Hibernig /2160,90 bHörder Hütten conv 164,50do do Pr Akt 6 116 90 bzG
Königs u I iitre 5 136,60 dzG
Lauchhammer conv 7 1149,99 G
Luiſe Tiefbau conv 3 106,25 bz

do St Pr 7 152,50 GMagdeburger Sergwert 13
darienh o Kotzenau 2 80,75 G

berſchl Eiſend Bed 5 en
do Eiſen Jnd 12 191 95 bzGPhönix Bergw Iit A 6 117,00 bzG
do do Iit B 6 44,106luto Berawerkgeſellſch 0 104 00 bzB
do do St Pr 5 114,50tiebeck Montanwerke 10 177 ,00 83G

Roſitzer Kohlen 4 831,90 BSächſ Thür Braunk 72 164,80 bz
Schleſiſche Kohlenwerke 55,50 bz

do Zinkhütten 9 11609,50 bz
Stadtberger Hütte 9Stolberger Zinthitie 2 58,75 Gdo St Pr 5 7 133 00 B
Weſteregeln Alkali 12 183,10 G
Weſtfäl Union St Pr 10 137,00 bzB
WurmRevier 12/, 77,75 G

Jnduſtrie Aktien

Admiralsgart Bad cv 4 125,50 G
Allg Elektr Geſ Ediſ 7 172,39 bzG
Anglo Kont Gnanow 6 I137,00 B
Bau Geſellſchaften

A G f Bau Ansf 3 P bzG
Berl iner Ne nſmdt 0 79,00Paſſage 95,75 bBazar Gefe äſchaft 9 1175,00

Brauereiſen

Bog 5 1114,0 BBöhmiſchesBrauhaus 15
Königſtadt 9 1159,25 b3G
Leipzig Riebeck 10 193,50
Schultheiß 15 292,00 bzB
Tivoli 7 1140,25 bz6Union 7 1149,00 b3Gerliner Lagerhof 0 108,60 bzdo do St Pr 10 131,50 G
do r Werke 5 158,10 G

raunſchweiger Jute 11 183,75 6Breslauer lwerke 5 94,00 G
Cröllwitzer Papierfabrit 10 128,00 bzB

C chemiſche Fabellen

Leopoldshall

Staßfurter

do do St Pr
Deutſche Kont Gas

Transportgeſellſchaften

Kette Elbſchiffahrtu Breslau
o

do Magdeburg

do Stettin

Hibernia Bergw Geſ

Thiele Winckler

Amſterdam 100 fl
Brüſſ Anlw 100 fr
London 1 Lſtrl
Paris 100 frWien öſt W 100 fl
Petersburg

Amſterdam 2

Paris 3 Petersburg

overeigns
Engliſche Banknoten
Napoleondor
Dollars

mperials

Heinrichshall

Danziger Oelmühle

Egeſtorff Salinen
Eilenburger Kattun 4

Braunſchweig

BVer Petroleum Prior
Weſtfäl Drahtindnuſtrie

Jndnfſtrie Obli
Dortm Union rz 110
Gr Berliner Pferdebahn
Harkort Bergwerk

Glauziger Zuckerfabrik 6/
Greppiner Werke Ar
Gummifabr Fonrobert 2do Voigt u Winde 5

do Volpi u Schl 5
Hildebrand ſche fähiw
Jeſerich Asphalt 10
Kaiſerhof conv 3Körbisdorfer Zuckerfabr 5
Maſchinenfabriken

Anhalt Maſchinen 5
Breslau Linke 9
Chemnitzer 3renund conv 9t
rufon Werke 12

Halleſche 16Harkort Brücken 4
do do St Pr 6

Hartwann 8Pommerſche ver 8

c 12 87Rähnt Friſter u Roßm

Neuß Wagenbau
Norddeutſche Eiswerke 1
Norddeutſcher Lloyd 12
Woſthz Zucker 8Saline Salzungen 2/2
Schäffer u Walcker 8
Stralſunder Spielkarten
Thüringer Salinen 2

1

7

5

10
do Große Berlin 12

2

4

5

4

5

5

irs
8 T
8 T

8 T

100 SR

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3/ u 4

Brüſſel 3 London 2

a
Paſſage Akt Bauverein 4

4

Weſtfäl Grubenverein

Wechſelk

8 T

117,00 G
123,50 bz294 ,00 bzG
144 10 G
152 50 bzG
140006 6
i 006
27,90Bn B

118,25 636
99,10 G
95,00 G

133,00 B
109,25 B
148,90 G
153 10 G
122 10 bzG115,10 a

3

173,25 bzB116,25 b s

208,696
259 3
305 ,00

124,75 G
141 00
174 ,00 bzG
121 75 G
299,75 bzG

277
86,50 6

69,75
170,50 b

116,25
8600

140,50 b
5 i 12150

87,60 bzG

79,00 G
149,10 G
125,10 G

224,90 B
271,90 B
65 00
2250
99,00 b

gationen
112,25
103,601 92 40

104,50

102,506

104,50 bzG

169,40
81

20,42

81,20 G8 T l17 u h
W 206,1069

5

ranzöſiſche Banknoten
terreichif Banknoten

Ruſſiſche Banknoten

Wien 4

Gold Silber n Banknoten
29,38 G
20,42 B

Aue
81,70 z

b h

h

h

n

e

m

D
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